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15. Jahrgang 


„London, 6. Mai. Die heutige außenpolitiſche 
Debatte des Unterhauſes wurde von dem Ab⸗ 
beordneten der Labour Party, Dr. Dalton, 
öffnet, der ſich zunächſt darüber beſihwerte, 
daß die Antwort des Finanzminiſters auf eine 
Frage bezüglich einer Kreditgewährung an 
r d unbefriedigend geweſen ſei. 

Dolton ging ſodann auf die Politik der Re- 
gerung im abeſſiniſchen Kriege über, die er in 
Tei und Boden verurteilte, Die Regierung 

für den Krieg verantwortlich, den fte hätte 
derhindern können. Sie habe ihre Verpflich⸗ 
dungen vor allem auf Grund des Artikels 16 
erfüllt. Sie habe die Abeſſinier zum 
derſtand ermutigt in den Glauben auf eine 
rbundhilfe, dann habe fie die Abeſſinier 
} rn überlaſſen, indem fie ihnen feine 


ren Hilfe habe zuteil werden laſſen. Im 
Di il, die Regierung habe Muſſolini gehol- 
Yin „indem fte ihn mit Kriegsmaterialien, vor 
WI mit Petroleum, verſorgte. Die Regierung, 
Uu auf Grund ihrer Beteiligung an der 
Seid gemacht 


jan Petroleum ⸗Geſellſchaft hieraus 


1 * Regierung habe den Völkerbund und 
den ganzen Gedanken der kollektiven Sicher⸗ 
beit diskreditiert und Millionen von Wäh⸗ 
lern betrogen, die bei den letzten Wahlen 
de timmten, weil fie glaubten, daß die 
Wegierung den Völterbund wirfiem unter 
{ Rad üben werde. 
Kachdem Dr. Dalton geendet hatte, erhob 
ö . lebhaften Beifall Außen miniſter 88 
ee fh ſofort gegen feinen Vorredner 
ind erktärte, Dalton habe eine Schilderung ge- 
Seben, die mit der Wahrheit in keinerlei Be- 


Eben gab hierauf eine kurze Darftellung der 
ten Ereigniſſe in Addis Abeba. Die Lage, 
fuhr er dann fort, der heute Großbritannien 
anderen Mitgliedſtaaten des Völker⸗ 


Nur wenn man den off 
ſehe, könne man diefe Angelegenheit 


Wahrheit ſei, daß während der ganzen 
; England die Führung ge- 
Das möge falſch oder richtig gewe⸗ 
Nes Es könne aber nicht beſtritten werden, 
. Führung in dieſer Frage über⸗ 


. Ferner ; i a 
ba habe der Redner der Oppoſttion be- 


nicht 
ſeiner 


"eiden kaffen 
„Den ſchilderte hierauf die Art d häng⸗ 
| Fa Sibbe ehen. Die wörtliche Eita 
i we 16, fo erklärte er, jei nicht möglich ge- 
Mitai ſo lange die Vereinigten Staaten nicht 
Med des Völkerbundes feren, 5 
mar habe abſichtlich mit denjenigen Sühne. 
\ abend begonnen, die ein begrenzter Völ⸗ 
dz und verhältnismäßig wirkſam geſtalten 


5 ` habe nur eine Sühnemaßnahme gegeben, 
die ſofort wirtjam geweſen wäre, das fei 
Verweigerung des Rechtes auf Be⸗ 


vi ei nutzung des Suez⸗Kanals für Italien. 
# Tagen ie Maßnahme wF.oe aber unsermeid. 


ije eine militäriſche Aktion im Gefolge 
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Poznan (Polen), Freitag, 8. Mai 1030 


Außenpolitiſche Ausſprache im Unterhaus 


Eden verteidigt ſich 


Warum der Suez⸗Kanal nicht geſchloſſen wurde — Eden ſtellt Scheitern des 
Völkerbundes fejt — England wird aber die Völkerbundpolitik ſortſetzen 


eg haben, die wiederum zum Kriege geführt 
te. 

Wenn die Schließung des Suez⸗Kanals die 
einzig wirkſame Sühnemaßnahme geweſen ſei, 
wie unlogiſch ſei die Stellungnahme Daltons 
und ſeiner Partei, wenn dieſe ſich gegen den 
Haushaltsantrag auf Vermehrung der Rüſtung 
wendete und den Haushalt als ein Kriegsbudget 
ablehnte. 


Man könne den Kanal nicht mit papierenen 
Abſtimmungen ſchließen. 


Er wünſche es klar zu machen, daß die bri⸗ 

tiſche Regierung im Verlaufe dieſes Streites 

ſich deshalb nicht für militäriſche Sühne⸗ 

maßnahmen eingeſetzt habe, weil ſie den 

Krieg verabſcheue, und nicht, weil ſie deſſen 
Ausgang fürchtet. 


Wenn man aber ſchon eine Schließung des 
Suez⸗Kanals fordere, ſo müſſe man ſchließlic 
auch die rechtliche Lage in Betracht ziehen. Ihre 
Prüfung ergebe einwandfrei, daß der Kanal nur 


durch eine Aktion des Völkerbundes hätte ges | 


werden können. Hätte man aber er⸗ 
warten können, daß der Völkerbund einſtimmig 
einen derartigen Beſchluß faſſen würde? Er 
ſei überzeugt, daß hierfür niemals die geringſte 
Hoffnung beſtanden habe. Die Arbeiterpartei 
würde nicht anders gehandelt haben, als es die 
Regierung getan habe. 

Eden verwahrte ſich alsdann gegen die Vor⸗ 
würfe, daß England nach dem Zwiſchenfall von 
Ual⸗Ual nichts getan habe, um den Ausbruch der 
Streitigkeiten zu verhindern. 


Man müſſe zugeben, daß der Völkerbund 
geſcheitert ſei. 


Man müſſe zugeben, daß England enttäuſcht 
fei, und feine, Edens, Enttäuſchung fei jo groß 
wie die Daltons. Obwohl die Struktur des 
Völkerbundes und die kollektive Sicherheit einen 
ſchweren Schlag erhalten hätten, dürfe man ſich 
nicht ſcheuen, die Lehre aus dieſen Erfahrungen 
zu ziehen. Man müſſe der Welt jagen, was für 
einen Kurs Großbritannien für die Zukunft 
vorſchlage, denn es gebe nichts gefährlicheres 
als eine Außenpolitik, die nicht auf der Wirk⸗ 
lichkeit beruhe. Wie jehe die unmittelbare Zu⸗ 
kunft aus? Es ſei klar, daß der Völkerbund 
weiterhin beſtehen müſſe („Must go on“). In 
der heutigen Welt ſei der Völkerbund für die 

| Organiſierung der internationalen Angelegen⸗ 

heiten nicht zu entbehren. Ebenſo klar ſei aber 

i auch, daß die Lage geprüft werden müſſe und 
daß die Ueberprüfung nach Anſicht der britiſchen 
Regierung durch den Völkerbund erfolgen 
müſſe. 

Jedes Völkerbundmitglied müſſe von ſich aus 
ſelbſt ſorgfältig erwägen, was für Schlußfolge⸗ 
rungen aus den letzten ſieben Monaten zu 
ziehen ſeien. Dieſe Anſichten müßten dem Völ⸗ 
ferbund mitgeteilt werden, der dann zur gege⸗ 
benen Zeit in ſeiner Geſamtheit über den zu 
künftigen Kurs Beſchluß faffen müſſe. Dieſe 


ſchloſſen 


jolgsausſichten 


Dinge erforderten eine ſorgfältige Prüfung. 
Er hoffe daher, daß man nicht von ihm erwarte, 
daß er bereits heute die Lehre verkünde, die 
man aus den letzten ſieben Monaten zu ziehen 
habe. 

Eden wiederholte hierauf noch einmal, daß die 
britiſche Regierung ihre Verpflichtungen in 
jeder Hinſicht erfüllt habe, und daß die Sühne⸗ 
maßnahmen weder den Ausbruch des Krieges 
verhindert noch ihn aufgehalten haben. Im 
Lichte dieſer Erkenntnis müſſe die Ueberprüfung 
der Lage ſtattfinden. Die Welt und der Völ⸗ 
kerbund ſtänden vor außerordentlich ſchwer⸗ 
wiegenden Fragen. 

Auf eine Zwiſchenfrage Daltons, ob er nicht 
erklären wolle, was die Regierung für eine 
Politik einzuſchlagen beabſichtige, verweigerte 
Eden eine Aeußerung. In dieſem ſchwierigen 
Augenblick müſſe die Regierung um freie Hand 
bitten, Sie werde ſedoch ihre Politik gemäß 
den Völkerbundſatzungen fortführen. 


Die Fragen an Deutſchland 


Eden wandte ſich hierauf der Lage in Weſt⸗ 
europa zu. Er erinnerte an die Schlußverlaut⸗ 
barung der Locarnomächte in Genf, deren In⸗ 
halt er noch einmal kurz zuſammenfaßte. Er 
betonte, daß die britiſche Regierung großen 
Wert auf die i 

Erforſchung aller Möglichleiten für eine 

Berſöhnung zwiſchen den ehemaligen 

Locarnomächten 


lege. Daher werde ſie mit der deutſchen Regie⸗ 
rung in Verbindung treten, um eine gewiſſe 
Anzahl von Punkten der deutſchen Denkſchrift 
aufzuklären. 

Dalton habe um weitere Mitteilungen über 

dieſe Fragen gebeten. Er glaube jedoch nicht, 
daß das Haus dies wirklich wünſche. Er wün⸗ 
ſche, daß dieſe Verhandlungen die beſten Er⸗ 
hätten, und er bitte daher das 
Unterhaus, zu erwägen, ob es im Intereſſe der 
Verhandlungen liege, wenn er ſich iiber die Fra⸗ 
gen äußere, die England vorzubringen beabſich⸗ 
tige, noch bevor ſie überhaupt übergeben worden 
feien. Er teile die Fragen auch keiner anderen 
Regierung mit, bevor fie die deutſche Regie⸗ 
rung erhalten habe. 
Auf die Frage Lloyd Georges, ob es richtig 
ſei, daß es ſich nicht um kollektive Fragen han⸗ 
dele, ſondern lediglich um Fragen der britiſchen 
Regierung an die deutſche Regierung, erklärte 
Eden, Gagland wiſſe zwar, was für Punkte an⸗ 
dere Regierungen intereſſierten. die Fragen 
jeten jedoch von England auf eigene Verant⸗ 
wortung geſtellt worden. Sie feien niemandem 
unterbreitet worden, und er hoffe, daß ſie mor⸗ 
gen in Berlin überreicht werden würden. 


Er wünſche zu betonen, daß das Ziel der bri⸗ 
tiſchen Regierung dasſelbe ſei wie von Anfang 
an. Die „einfeitige Aufkündigung“ Locarnos 
jet ein Schlag für die Sicherheitsſtruktur Curs 
pas geweſen. Die Aufgabe beſtehe nunmehr 


| | 


Deutſche Vereinigung 


Am Freitag, dem 8. Mai, abends 8 Ahr im Deutidhen Haus, Grobla 
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darin, wieder aufzubauen. Er ſei entſchloſſen 
das äußerſte zu tun, um die Fragen und Schwie⸗ 
rigkeiten, die der britiſchen auswärtigen Politil 
geſtellt jeien, zu löſen. Man dürfe jedoch nicht 
blind gegenüber der Wiederaufrüſtung ſein, die 
überall ſtattfinde. 
Der britiſchen Regierung fei es naturlich 
ſchwierig, die internationale Verſtändi⸗ 
gung zu fördern und zugleich auf der 
eigenen Wiederaufrüſtung zu beſtehen. 


Die große Aufgabe, die die britiſche Regierung 
zu erfüllen habe, könne in einer bewaffneten 
Welt nur dann wirkſam durchgeführt werden, 
wenn England die nötigen Mittel hierzu zur 
Verfügung habe. ERS 

Eden ſchloß mit einem Appell, die auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten nicht vom parteilichen 
Standpunkt aus zu ſehen, weil dies die Aufgabe 
der britiſchen Regierung nur schwieriger ne 
ſtalte. 


Die Oppoſition unbefriedigt 

Nach Eden ſprach der Führer der liberalen 
Opposition, Sir Archibald Sinclair, der er⸗ 
klärte, daß der Außenminiſter nicht vermocht 
habe, die gegen Die Regierungspolitik von 
Dalton vorgebrachte Kritik jowie die Beſorg⸗ 
niſſe, die allenthalben in England gehegt wür⸗ 
den, zu beſchwichtigen. a 

Der Abgeordnete der Arbeiterpartei. Arthur 
Henderſon, ein Sohn des verſtorbenen Prä⸗ 
ſidenten der Abrüſtungskonferenz. bezeichnete 
die Behauptung, daß die deuiſche Wieder: 
aufrüſtung die einzige Urſache der engliſchen 
Aufrüſtungsmaßnahmen jei, als unzutreffend. 
Deutſchland habe 16 Jahre lang gewartet, 
bevor es mit ſeiner Aufrüſtun begann. Dit 
Tatſache, daß ſich Deutſchland tzt die Gleich 
berechtigung ſelbſt genommen habe, ſei auf die 
Politik der anderen europäiſchen Regierungen 
zurückzuführen. i ; 

Sir Auften Chamberlain ſprach ſich in 
eindeutiger Weiſe gegen die Fortſetzung der 
Sühnepolitik aus. Er ſagte zunächſt, daß eine 
Großmacht, die ſich für eine Angriffshandlung 
entſchieden be, nicht durch wirtſchaftliche 
Sühnemaßgahmen abge'chreckt werden könnte. 
Nur die Anſammlung einer gewaltigen Streit⸗ 
kraft hätte Italien sisene vom abeſſiniſchen 
Feldzug abbringen önnen. Heute hätten ſich 
die Umſtände völlig verändert. Wenn man 
heute die ns fortſetzen wolle, jo 
wäre das eine gefährliche und zweckloſe Politik. 
Auch den Vorſchlag der Oppoſition, den briti⸗ 
ſchen Botſchafter in Rom zurückzuziehen, bezeich⸗ 
nete Chamberlain als unzweckmäßig. da hier⸗ 
durch die Politik Muſſolinis nicht geändert 
würde. 

Es würde auch keinen Sinn haben, Italien 

aus dem Völkerbund auszuſtoßen, denn eine 

ſolche Maßnahme würde eine Schwächung 

des Völkerbundes bedeuten 


Chamberlain griff dann die engliſchen Sanf- 
tionspolitiker in ſcharfen Worten an. Wenn 
man heute Flottenmaßnahmen gegen Italien 
ergreifen würde, p würde das den ſofortigen 
Krieg bedeuten. en" man den Bogen iiber- 
ſpanne. beſtehe die Gefahr, daß ſich viele Na⸗ 
tionen ihren Völterbundverpflichtungen ent- 
zögen. Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführun⸗ 
77 ſetzte er fih für eine Reform des Völker⸗ 
undes ein. Die Bemühungen der engliſchen 
Regierung, Deutſchland und andere Völker in 
den Völkerbund zurückzubringen und regiogale 
Patte zu erzielen, feien Schr tte in der richtigen 
Richtung. 

Der konſervative O Neil erklärte, daß 

der Völkerbund in ſeiner jetzigen Form tot 

8 und erledigt 


fei. England jolle die Sicherheit Frankreichs 
und Belgiens garantieren und gleichzeitig die 
Erzielung eines dauernden Abkommens zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich unterſtützen. 


abeſſinienanfragen im Unterhaus 


London, 6. Mai. Vor der außenpolitiſchen 
Ausſprache im Unterhaus wurden bereits ver⸗ 
1 Fragen an die Regierung über die 
abeſſiniſche Frage gerichtet. Die Antworten 
waren jedoch größtenteils ausweichend. 


Miniſterpräſident Ba I[dwin wiederholte auf 
eine diesbezügliche dag daß Englands künf⸗ 
tige Politik e es italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Konflikts eine Angelegenheit ſei, die auf 
der bevorſtehenden Genfer Ratstagung gemein⸗ 
ſam von den intereſſierten Staaten erwogen 
werden müſſe. 

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Cocks 
fragte den Außenminiſter u. a., ob die britiſche 
Regierung den Abſchluß vertraglicher Abmachun⸗ 


gen mit Italien nicht fo lange verweigern 
wolle, bis die Frage des ungeſetzlichen italieni- 
jhen Angriffs auf Abeſſinien zur Zufriedenheit 
des Völkerbundes geregelt ſei. Eden entgegnete, 
die Regierung ſei gewöhnt, vor dem Abſchluß 
von Abmachungen mit ausländiſchen Regierun⸗ 
gen alle Umſtände in Rechnung zu ſtellen. Was 
die politiſchen nn E angehe, unter denen 
ſich der Kaiſer von Abeſſinien in Paläſtina 
niederlaſſen werde, jo ſtelle die britiſche Regie- 
rung hierüber Erwägungen an. 


„Jrankreich wird die Santtionen 
in Genf unteritüßen“ 


Eine Unterredung mit Leon Blum im 
„Daily Herald“ 


London, 7. Mai. Unter der Ueberſchrift 
„Frankreich wird die Sanktionen in Genf unter⸗ 
ſtützen“, veröffentlicht der „Daily Herald“ in 
großer Aufmachung eine Unterredung ſeines 
Sonderberichterſtatters mit dem Führer der 
franzöſiſchen Sozialiſten, Leon Blum. Blum 
erklärte in dieſer Unterredung u. a., daß vor 
allen Dingen ein Abrüſtungsabkommen zuſtande 
gebracht werden müſſe. Man müſſe Deutſchland 
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auffordern, an der Herſtellung dieſes Abkom⸗ 
mens mitzuwirken. Wenn Deutſchland nicht 
teilnehmen wolle, dann müſſe man ein Ab: 
kommen ohne Deutſchland abſchließen, das aber 
ſo abgefaßt ſein müſſe, als ob Deutſchland da⸗ 
bei wäre. 


London, Moskau und Paris müßten mit den 
anderen Völkerbundſtaaten zuſammen⸗ 
arbeiten und die Verantwortung, die ſich 
daraus ergebe, auf ſich nehmen. 


Auf die Frage, was nunmehr im italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall geſchehen müſſe, ant⸗ 
wortete Blum, es ſei weſentlich, daß alles ge⸗ 
rettet werde, was man vom internationalen 
Recht retten könne. Die kollektive Sicherheit 
und ihre Organiſation hingen weſentlich von 
der Zuſammenarbeit der beiden Demokratien 
Frankreich und England ab. Es würde ein 
Trauerſpiel ſein, wenn Großbritannien dieſe 
große Sache gerade in dem Augenblick aufgeben 
würde, in dem Frankreich bereit fei, England 
mit aller Macht zu unterſtützen. Großbritannien 
könne ſich nach den letzten Ereigniſſen voll 
darauf verlaſſen, daß Frankreſch eine kollektive 
Aktion des Völkerbundes unterſtützen werde. 


Wieder Ruhe in Addis Abeba 


50 000 Soldaten lagern in der Stadt 


Addis Abeba, 6. Mai. Da mit dem Einzug 
der italienischen Truppen in Addis Abeba 
wieder völlige Ruhe eingekehrt iſt, konnten 
der amerikaniſche Geſandte mit dem Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonal und den amerikaniſchen 
Staatsangehörigen, die vor den Plünderern 
in der britiſchen Geſandtſchaft 510 geſucht 
hatten, in die amerikaniſche Geſandtſchaft zu⸗ 


rückkehren. Als die italieniſchen Truppen 
einzogen, lagen in vielen Straßen noch 
Leichen. 

Auf den umliegenden Hügeln lauerten 


Banden den Plünderern auf, die ſich aus der 
Stadt entfernten, um ihnen die Beute wieder 
abzunehmen. Der ſchwerſte Kampf war um 
die ſtaatliche Münze entbrannt, wo ſich noch 
einige Goldreſerven befanden, die vergeblich 
von den Wächtern mit Maſchinengewehren 
verteidigt wurden. An den Plünderungen be⸗ 
teiligten ſich auch Frauen in Männerkleidung. 


Vor dem ehemaligen italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude, in dem Marſchall Badoglio 
ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat, halten 
weiße Soldaten Wache. Hier wurde noch bis 
ſpät in die Nacht hinein gearbeitet. Die in 
wenigen Stunden errichtete Funkſtation des 
Hauptquartiers ſteht in ununterbochener 
Verbindung mit Rom. Auch die ehemalige 
Regierungsfunkſtation arbeitet wieder. Sie 
war bereits eine Stunde nach dem Einmarſch 
in vollem Betrieb. Sie wird entgegen dem 
bei der abeſſiniſchen Regierung beſtehenden 
Brauch auch die ganze Nacht hindurch arbei⸗ 
ten. Telegramme werden wieder aufgenom⸗ 
men, aber nur in beſchränktem Umfange. 
Auch dieſe Station dient vorerſt hauptſäch⸗ 
lich dem amtlichen Verkehr. 


Der Einzug der mit Spannung und wach⸗ 
ſender Ungeduld erwarteten italieniſchen 
Truppen geſtaltete ſich außerordentlich dra⸗ 
matiſch. Lange ehe die Spitze der endloſen 
Motorkolonne die 6 Kilometer von der Stadt 
an der Heerſtraße nach Deſſie gelegene eng! 
liſche Geſandtſchaft erreicht hatte, hatten ſchon 
atemloſe Läufer ihr Herrannahen angekün⸗ 
digt. Tanks zuſammen mit Motorradfahrer⸗ 
abteilungen bildeten die Vorhut, gefolgt von 
Alpenjägern und Berſaglieris auf Laſtwagen. 
Hinter dieſen wieder kamen Pioniere und 
Schwarzhemden, flankiert von erythräiſcher 
Infanterie. Hinter der Vorhut ritt Marſchall 
Badoglio auf einem Schimmel, an einer 
Seite der Bürgermeiſter von Rom, Bottai, 
und an der 5 5 0 der Unterſtaatsſekretär 
für die Kolonien, Leſſona. Als der Marſchall 
an den noch mit Stacheldrahtverhauen be- 
wehrten Mauern der engliſchen Geſandtſchaft 
vorüberritt, präſentierte die dort aufgeſtellte 
indiſche Geſandtſchaftswache das Gewehr und 
Badoglio erwiderte den Salut. Nach ihm 
kamen ſieben motortfierte Batterien und 
mehrere Schwadronen Eingeborenenkavalle⸗ 
rie. Als die einzelnen Abteilungen zwiſchen 
ſchweigenden Menſchenmauern in die innere 
Stadt einrückten, ſchwenkte jede von ihnen 
nach einem vorbeſtimmten Plan ab. Offen- 
ſichtlich war, daß der Einzelplan ſehr genau 
vorbereitet wurde. Der Einmarſch ſchloß mit 
der Flaggenhiſſung unter den Klängen einer 
Militärkapelle. Schätzungsweiſe befanden ſich 
am Dienstag abend etwa 30 000 italieniſche 
Soldaten in Addis Abeba. 


Addis Abebas neuer Gouverneur 
Guiſeppe Boitai, der frühere Gouverneur 


von Rom. 
Rom, 6. Mai. Wie amtlich bekanntgegeben 
wurde, iſt der bisherige verneur von 


Rom, Giuſeppe Bottai, der geſtern als 
Begleiter Badoglios an der Spitze der italie⸗ 
niſchen Truppen in die abeſſinſſche Haupt⸗ 
ſtadt einzog, zum Gouverneur von Addis 
Abeba ernannt worden. . 
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Der Leiter des britiſchen Roten 
Kreuzes ſeinen Verletzungen erlegen 

Der Leiter der britiſchen Roten⸗Kreuz⸗Ab⸗ 
teilung in Nordabeſſinien, Dr. Memly, der 
wor wenigen Tagen von einem betrunkenen 
abeſſiniſchen Soldaten in Addis Abeba einen 
Lungenſchuß erhalten hatte, iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht im Gebäude der britiſchen 

eſandtſchaft ſeinen Verletzungen erlegen. 


Badoglio an die Abeſſinier 


Asmara, 6. Mai. Marſchall Badoglio hat am 
Dienstag abend von Addis Abeba aus folgenden 
Aufruf an die abeſſiniſche Bevölkerung gerichtet: 


„Abeſſinier! 
mächtigen Königs von Italien in Addis Abeba 
eingezogen. In Stadt und Dorf nimmt das 
Leben wieder ſeinen gewohnten Gang. Nichts 
wird gegen diejenigen unternommen werden. 
die die ffen re A und die Arbeit wie⸗ 
der aufnehmen. Im Schatten der ſiegreichen 
italieniſchen Tritolöre werden die Völkerſchaften 
ade Frieden, Gerechtigkeit und Gedeihen 

nden.“ 


Italiens angebliche Abſichten 
in Abeſſinien 


Heute ſind die Truppen des 
| Paris, 7. Mai. In Pariſer politiſchen Krei⸗ 
kn glaubt man, daß der Beſuch des Bene 
— Botſchafters in Rom bei Muſſolini im 
weſentlichen informatoriſche Zwecke verfolgt 
habe, da die geſchäftsführende Regierung Sar⸗ 


raut keinerlei Vorentſcheidungen treffen wolle. 


Dem „Oeuvre“ genügt es, wenn Italien fi 
lediglich bereit fände, als franzöſiſche Belange 
die Eiſenbahnſtrecke Addis Abeba —ſchibuti und 
als engliſche Belange die Nilquellen und den 
Tanaſee zu achten. Italien werde in Abeſſinien 
keine großen Streitkräfte, ſondern nur Polizei⸗ 
truppen unterhalten und alle Eingeborenen ent⸗ 
waffnen. Es werde feinen neuen Nesz 

us einſetzen. Es werde den einzelnen 

tämmen eine gewiſſe Selbjtändigfeit laſſen und 
Abeſſinien als Kolonie einem faſchiſtiſchen 
Gouverneur unterſtellen. Internationale Ver⸗ 
pflichtungen hinſichtlich Abeſſinien werde Ita⸗ 
lien aber nicht übernehmen, ſondern ſeine Maß⸗ 
nahmen in voller Souveränität, alſo opne Rück⸗ 
ſicht auf den Völkerbund treffen. uf mitt: 
ſchaftlichem Gebiet werde ſich der Duce um die 
franzöſiſche und engliſche Mitarbeit bemühen, 
aber nicht zugunſten anderer Länder das Re- 
gime der offenen Tür anwenden. 


verbindungen zwiſchen 
Addis Abeba und dſchibuti 
wieder hergeſtellt 
Paris, 7. Mai. Wie Havas aus Dſchibuti 
meldet, iſt der Telephon⸗ und Eiſenbahnverkehr 


zwiſchen Addis Abeba und Dſchibuti am Mitt: 
woch nachmittag wieder hergeſtellt worden. 


Dishkonterhöhung in Frankreich 


Beſprechungen Sarrauts mit der Linken 


Paris, 6. Mai. Die Bank von JIrankreich 
hat, wie allgemein erwartet, am Mittwoch⸗ 
mittag die Erhöhung des Diskontſatzes von 
5 v. 9. auf 6 v. 5. beſchloſſen. Der Jinsſatz 
für Vorſchüſſe auf Goldkäufe ift von 7 v. $. 
auf 9 v. 5. heraufgeſetzt worden, der Zins⸗ 
ſatz für Vorſchüſſe auf 30 Sg für Staats- 
papiete bis zu Pee ee aufzeit von 5 
v. H. auf 6 v. H. Dieſer neuerlichen Erhöhung 
des Diskontſatzes, die gegen die Spekulatio⸗ 
nen auf Abwertung des Franken gerichtet ift. 
iſt bereits Ende März eine Heraufſetzung des 
Diskontſatzes um 1% v. 5. vorausgegangen. 

Zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, dem Finanzminiſter, dem Generals 
gouverneur der Bank von Frankreich und 
dem Finanzſachverſtändigen des Finanzmini⸗ 
ſteriums fanden am Mittwochnachmittag 
wichtige Beſprechungen über die allgemeine 
Finanzlage ſtatt. Dabei wurden auch die 
möglicherweiſe doch noch vor dem 1. Juni 
notwendig werdenden Maßnahmen fer; 
Schutze des Franken erörtert. Der Miniſter⸗ 
präsident hat jedoch zu verſtehen gegeben, daß 
er derartige Maßnahmen nur im vollen Ein⸗ 
verſtändnis mit den Mehrheitsparteien der 
neuen Kammer durchführen werde. In gut⸗ 
unterrichteten politiſchen Kreiſen hält man 
es daher für möglich, daß ſchon in den aller⸗ 
nächſten Tagen Beſprechungen zwiſchen Sar⸗ 
raut und dem Vorſitzenden der Linksparteien 
ſtattfinden. i 

Nachdem Finanzminiſter Regnier be 

reits am Dienstag angekündigt hatte, daß 
gewöhnlichen Mittel zur Verteidigung des 
Franken genügten und er nicht die Abſicht 
habe, zu außerordentlichen Maßnahmen zu 
reifen, weiſt man heute in zuſtändigen Krei⸗ 
en darauf hin, daß die Stellung des Fran⸗ 
ken ſehr ſtark fei. Die Goldkäufe in den letzten 
Tagen, ſo erklärte man, ſeien nicht beſonders 
groß geweſen, und die Angriffe auf den Fran- 
en hätten mit den gewöhnlichen Mitteln der 
Bank von Frankreich, das heißt mit der heute 
erfolgten iskonterhöhung zurückgewiesen 
werden können. Die urſprünglich erwogene 
Maßnahme einer Erhöhung der Mindeſt⸗ 
menge Gold, die bei der Bank von Frankreich 
aufgekauft werden kann, um dieſe Aufkäufe 
ſchwieriger zu geſtalten, iſt wieder fallenge⸗ 
laſſen worden, weil man den gewünſchten 
Erfolg, nämlich den Rückgang des Gold⸗ 
kaufes, bezweifle. 


Kein Goldausfuhrverbol 


Paris, 6. Mai. Der Mintfterrat in e 
war von allen Seiten mit einer gewiſſe nz 
nung erwartet worden. Denn er ſollte Ste ung 
nehmen zu der Frage der Demiſſion oder der 
Fortführung der Geſchäfte bis 1. Juni durch 
das Kabinett Sarraut, über die Finanzlage 
und über die Außenpolitik. Der Miniſterrat 
iſt nun zu Ende gegangen mit folgenden drei 
Feſtſtellungen: 

1. Das Kabinett bleibt bis 1. Juni im Amt. 


2. Der Kampf zur Aufrechterhaltung der 
Goldwährung wird mit allen Mitteln fortgejeßt, 
und zwar mit den bisherigen Methoden, „da 
Reſerven genügend vorhanden ſind“, alſo kein 
Depiſenamt und kein Goldausfuhrverbot. 

3. Die franzöſiſche Außenpolitik geht ihren 
Weg weiter. Flandin und Paul- Zoncour reifen 
am 11. Mai nach Genf. 


Madrid, 7. Mai. Am Mittwoch abend wurde 
im ſpaniſchen Parlament von den Rechtsparteien 
eine Ausſprache über die Ausſchreitungen der 
Kommune während der letzten Tage, insbeſon⸗ 
dere über den Kirchenſturm in Madrid herbet⸗ 
geführt. Der monarchiſtiſche Abgeordnete Calvo 
Sotelos, der bereits vor 14 Tagen eine er⸗ 
0 8 J Liſte über die Ausſchreitungen des 

arxismus in Spanien bekanntgegeben hatte, 
ergänzte dieſe jetzt durch neue Angaben. 
nach haben in den letzten 14 Tagen wieder 

38 Streiks, 53 Bombenanſchläge und 
99 Ueberfälle ſtattgefunden. 52 Gebäude, 
zum gröpten Teil Kirchen, wurden nie⸗ 
dergebrannt, 47 Perſonen wurden ge⸗ 
tötet, 261 Perſonen teils leicht, teils 
< ſchwer verletzt. 
Calvo Sotelos forderte die Regierung auf, durch 
rückſichtsloſe Entwaffnung der Partetorganiſa⸗ 
tionen von links und rechts der Anarchie ein 
Ende zu bereiten. 

Der Innenminiſter Caſales Quiroga erklärte 
auf verſchiedene Fragen der Oppoſttion, daß die 
Regierung das Opfer gewiſſenloſer Unruhe: 
ſtifter ſei. Sie wiſſe zwar vorläufig nicht, wo 
dieſe zu ſuchen ſeien, werde aber alles auf⸗ 
bieten, um ſie unſchädlich zu machen. Man ver⸗ 
ſuche, durch Verbreitung von Schauermärchen 
und Gerüchten eine Panikſtimmung im Volke 

erzeugen. Die Schuldigen feien „ſelbſtver⸗ 
kantig nicht auf der Linken“, ſondern in einem 
anderen Lager. Er habe kürzlich einen Offizier 
verhaften laſſen, in deſſen Wohnung eine Reihe 
von Dum⸗dum⸗Geſchoſſen gefunden worden ſei, 
die dieler wahrſcheinlich zum Kampf gegen poli⸗ 
tiſche Gegner habe verwenden wollen. 


Unruhiges Spanien ` 
Streif und Weberfälle 

Madrid, 6. Dat. Anläßlich des Eiſenbahner⸗ 
und Generalſtreiks in Valladolid ſind am Mitt⸗ 
woch die Eiſenbahnarbeiter der Nordbahn in 
Madrid in den Sympathieſtreik getreten. Da 
ſich der Eiſenbahnerſtreik von Madrid und 
Valladolid aus auf die übrigen Stationen der 
Nordlinie ausdehnt, ruht der Perſonen⸗ und 
Güterverkehr. In Madrid konnte am Mittwoch 
kein Zug ausfahren; andere blieben unterwegs 

liegen. 2 
In Cadiz erklärten die marxiſtiſchen und ſyn⸗ 
dikaliſtiſchen Gewerkſchaften „bis auf weiteres“ 
den Generalſtreik. In der Stadt ruht der ge⸗ 
ſamte Verkehr. Auch die ſtädtiſchen Beamten 


Da⸗ 
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47 Tote in 14 Tagen in Spanien 


Eine neue Statiſtit 


Entſpannung an der. Börſe 


Paris, 6. Mai. Miniſterpräſident Sartaut 
hat am Mittwoch nachmittag mit dem Finanz⸗ 
miniſter Regnier im Beiſein des Gounerneurs 
der Bank von Frankreich, Tannery, eine Ber 
ſprechung über die Finanzlage gehabt. Mini 
präſidenk Sartaut machte die befriedigende geli 
stellung, daß infolge der Maßnahmen der Re 
gierung zur Verteidigung des Frank eine Ent⸗ 
pannung an der Börſe Lingetreten ſei. TO. 

Am Spätnahmittag empfing Sarraut den 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes des Senats, 
Joſeph Caillaux. i 


Das Regierungsprogramm 
der Vollsfront 5 


Paris, 6. Mai. Zwiſchen den führenden sr 7 
ſönlichteiten der Volksfrontparteien haben die 
erſten Beſprechungen bereits begonnen. 
„Paris Soir“ zufolge ſoll 


das zukünftige Regierungsprogramm 


Hauptgegenſtand dieſer Beſprechungen geweſe, ga 
fein, wobei bereits die erſten Meinung 
verſchiedenheiten aufgetaucht jeten. > e 
jei ſich in außenpolitiſchet Hinſicht über 
ortiegung einer Politik der Zolleltiven. Gi 
Peit im Rahmen des VBölterbundes einig. in 
über die Abänderung und Aufhebung „gemie 2 
Notverordnungen beſtünden keinerlei an? 
nungsperihiedenheiten, und zwar jallen Beam 
und Penſionsempfänger als erſte aus dieſen 
Maßnahmen Nutzen ziehen, ſoweit ihre Juwen 
dungen 25 000 Frank im Jahre nicht überſteigeß. 
Die Verſtaatlichung der Waffenherſtellung 
und des Handels mit Kriegswaffen, die 
Kontrolle der Bant von Frankreich und die 
Auflöſung der paramilitäriihen Verbände 


4 


stoße ebenfalls auf feine Schwierigkeiten. 
Anders verhalte es ſich dagegen mit der ve SH 


ſtaatlichung der Verſicherungen, die vom 


Ingmijden tagt der Vollzugsausſchuß det 3 
gene Sitz 24. M reiten 
ro itzung vom 24. Mai vorzubereiten, 
der über die Beteiligung oder lediglich 
Unterſtützung der Regierung Beſchlu 
werden ſoll. Der Direktionsausſchuß der Ane zA 
liſtiſch⸗republikaniſchen Vereinigung, d. h. 9 
Zwitterpartei der Sozialiſten, tritt am en f 
nerstag zuſammen, um fih mit der giet „ 
Frage zu beſchäftigen. — Der „Paris er 
gibt ferner unter allem Vorbehalt ein Ger E 
wieder, wonach der Vorſitzende det ſoziali 119 
Partei, Léon Blum, nicht perſöntich die mie. 
tung der kommenden Regierung lühermeiun 
ſondern dazu eine außerparlamentariſche Pes“ 
ſönlichkeit auserſehen habe. 


1 


und die Arbeiter des Gas- und eiettrigitäl = 
werkes haben die Arbeit niedergelegt. Gr die 
marziſtiſch organiſterter Frauen zwingen gem 
Dienſtmädchen in den Privathäufern, ſich 
Streit anzuſchließen. 1 
In Santander wurde ein Arbeiter, And” 

höriger der faſchiſtiſchen Partei, von amet 
muniſten überfallen und durch 5 Sch 
letzt. In dem in der Nähe von Santander iani 
genden Dorje Aſtillero erſchienen 5 Pistol 
ſchützen vor einem Kaffeehaus und gaben ab. 
die ahnungsloſen Güfte zahlreiche Schüſſe ite. 
Fünf von ihnen, darunter der Bürgermeiſe. 
des Ortes, erlitten ſchwere Verlegungen r F 
Valero bei Granada geriet eine Gruppe g, 
riſten mit mehreren Mitgliedern der links reh, 
bltkaniſchen Partei in Konflikt. Es en : 
ſich eine Schießerei, in deren Verlauf eine lib 
jon getötet und eine andere lebensgefähr . 
verletzt wurde. 


zweiter Unterſtaatsſekretär 
im Kußenminiſterium 


Auf Antrag des Außenminiſters 
den 


Py 


nannt, 


Botſchafter Patek zum Senator 


ernannt Pr Br 
Der Staatspräſident hat den einstigen Se. 
ſchafter Polens in Moskau, Patek, aut Mo 
nator ernannt. Am Mittwoch empfing S me 
in Audienz. 


Konferenz der Kleinen Enlenſe 


Belgrad, 6. Mai. Die Konferenz der 5 5. s 
miniſter der Kleinen Entente, deren Ý 
tagesordnungspunkt das Donauproblem 


wurde am Mittwoch um 18 Uhr unter en. 
Borjig des Junoffamifcen Minijterprätden eh Re 
und Außenministers Dr, Stofadin ow * 
eröffnet. : 4 


Engliſche Luftverteidigung 
ohne Mannſchaften 


2 ee 

Lenden, 7. Mai. Kriegsminifter Duff Conde 
kann in in Rede gr Cpe 

itteilung, daß von der planmäßigen Re 
11000 Mann, die für die gate te ner 
Mutterlandes gebraucht würden, nA ùr 
nicht weniger als 7000 Mann fehlten. 


Deen aE AE e 


Die polniſche Meinung 


5 Perjonalpotitit 
Aus Anlaß der Entlaſſung zweier hochgeſtell⸗ 


folgende grundſätzlichen Erwägungen: 


Linie zu halten hat, und wir meinen, daß Feh⸗ Zeuge eines 


$ erung mit der Entlaſſung eines hochgeſtellten 
; tsperwaltungsbeamten nicht gezögert hat, 


Kompetenzkreis des Beamten iſt. 


7 dacmann iſt. Hier iſt die Anwendung politi⸗ 
5 cher Kriterien unbegründet. Mit Miniſter 
NMatuſzewſki find wir häufig nicht einig. Nie- 
Rand aber kann ihm fachliche Qualifttation ab- 
0 n. Wir meinen, daß der leichte Verzicht 
F, t Regierung auf die Mitarbeit des Minifters 
ir tuſzewſki auf einem jo ausgeſprochen fat- 
= ichen Poſten, wie es die Stellung eines Vor⸗ 
tenden der Kommiſſion für die Entschuldung 
R Ve Selbſtverwaltung iſt, einen augenſcheinlichen 
i M rluſt für den Staatsapparat bedeutet — ohne 
üaſicht darauf, wie man die Tätigkeit des 5 
Minifters Matuſzewſki in feiner Eigenſchaft als | eliton ſinkt. 
Hauptſchriftleiter der „Gazeta Polita“ beurteilt.“ 


ABZiaiüdiſche Methoden 
der mirtſchaftliche Konkurrenzkampf zwiſchen 
n und Juden ift, wie die nationale Preſſe 


j * dieſe ihren Leſern erteilt: 


: I, das aber ein wenig Geld koſten wird. 
mir die Kuſine Ihrer Frau den Laden Ihrer UNE 
Siiderjüßrigen Tochter notariell Ihenten und Diejenigen, 
bee zum Vormund machen, oder möge die Urs 
kunde auf den Namen eines anderen Ver⸗ 
lauten. 
Leſer 150, — Tun Sie fo, als ob Sie nichts 
Garch und wenden Sie ſich nicht weiter an das 
d p% wegen der Regiſtrierung. 

R. Lida. — Ihre Frau kann Geſchäfts⸗ 
Tre rin werden, und dann kann man aus 

em Laden nicht die rückſtändigen Steuern. 

Be die Sie, ihr Gatte, ſchuldig geblie⸗ 


lichkeit. 


Mängel der Steuerordnung 


—s— Madrid, Anfang Mai 1936. 
i Die Meldungen aus Spanien über Streits | fährt man infolge der Zeitungszenſur oft nur 
der Beamter leſen wir im konſervativen „Caas“ | und Unruhen und über Attentate auf rechts⸗ ; 
und linksſtehende Männer häufen ſich in der | des, ja ſelbſt am anderen Ende der Stadt los 
„Wir verſtehen, daß die Regierung einen Auslandspreſſe, jo daß naturgemäß der Eindruck war. 
difziplinierten und einheitlichen Perfonalappa- entſtehen muß, hier herrihte bereits. blutige] Man bemerkt äußerlich wenig von dem 
dat in der politiſchen Verwaltung befigen muß. Anarchie. Kommt der Reifende dann über die | Fieber, das Spanien ergriffen hat. Es ſei 
Wir verſtehen, daß jeder Beamte fih genau an | Pyrenäen, jo ift er überraſcht, um nicht zu ſagen denn man braucht eben dringend ein Taxi und 
die von der Regierung gewieſene politiſche enttäuſcht, wird er nicht innerhalb 48 Stunden erwiſcht einen Tag, an dem die Chauffeure 
a! e Bombemanjhlags oder eines ſtreiken; es ſei denn, eines Vormittags kommt 
ler, die ein Verwaltungsbeamter begangen hat, Kirchenbrandes; ſcheinbar als gehörten knallende die Hausfrau vom Einkaufen ohne friſches Ge⸗ 
eine Reaktion von feiten der Regierung nach Bomben ebenſo zu einer Spanienfahrt wie | mije und ohne Früchte, weil die Gemüfehändler 
ſich ziehen muß. Es ift alfo richtig, daß die Rez er bie e Eu MR N sA 5 
r hört ſtatt deſſen das muntere duten end⸗ | fern: auf dem Zentralmarkt aus Proteſt fi 
1 loſer Autokarawanen und das Geſchrei unermüd⸗ einen ee ihre 3 eee Tai 
em fie dadurch den Grundſatz aufſtellte, daß] licher Straßenhändler, ſieht i h 
die Verantwortung um jo größer ift, je größer Kaffeehäufer und Kinos und Theater der der lebenserfüllten Großſtadt eine Art Kirchhof 
* P Bauptſtadt, verliert fih unter dem fröhlich im vorfindet. Gähnend leer die Straßen: Stille in 
Dagegen müſſen unſerer Anſicht nach andere [kühlen Schatten bummelnden Volk. Spanien ift | Fabriten und Werkſtätten; keine Trambahn, 
riterien dort angewendet werden, wo der Bes groß. Selbſt hier in Madrid, wo immerhin die | feine Untergrundbahn fährt; Lebensmittel⸗ 


reffende weniger Vertreter der Behörde als geſchäfte und Kaufläden ſind geſchloſſen, ebenſo 


Auf dieſe Weiſe haben w 


„Die Verfaſſung gibt Polen die Bedingun⸗ 
y ‚Starter Regierungen, 
Hundertfach „ W ſches Kapital handelt. Aber dieje neue Tattit 
Polen nicht wollen, verſuchten, die polniſche zeigt, daß die ſpaniſchen Arbeiter das Programm 
Ignoranz durch die Ueberzeugung zu befriedi⸗ ihrer Führer keineswegs rein theoretiſch auf⸗ 
gen, daß „ſtarke Regierungen“ ſolche find, die faſſen. © 

e Leute in ihrer 


gen für das Beſtehen 


ſich auf Gewalt und Druck ſtützen, die im Wider⸗ 
ſpruch zum allgemeinen Intereſſe ſtehende Bes 
ſchlüſſe faſſen, un verantwortliche Regierungen. 
Das iſt eine einfältige Umformung der Wirk⸗ 


Die Verfaſſung, wie jedes Recht, ſchafft nur trag Arbeiten verri 
Möglichleiten, aber vollführt fie nicht. Es Jiege oder 
gibt keine Verfaſſung in der Welt, die einem | wenn ihnen 


Lande für ewige Zeiten ſtarke Regierungen, 


kluge Miniſter, Ruhe und Ordnung ſichern] Gutshof einfach, was Ne brauchen, am hintere 


Spanien vor einer neuen Phaſe 


Nachrichten einigermaßen zuſammenlaufen, er⸗ 


auf Umwegen, was am andern Ende des Lan⸗ 


anläßlich einer Schießerei mit den Zwiſchenhänd⸗ 


die gefüllten] denn, daß man eines Morgens aufſteht und ſtatt 


Speiſe⸗ und Vergnügungslokale; die Züge hal⸗ 


gegenwärtigen Umfang dem Bedürfnis nicht ge⸗ 4, Anger à h 
nügen. Warum alſo befaßt fih der Eigentümer 1 a un 8 er 2 5 * n 
mit dem Bau von Zinshäuſern, anſtatt ſein [für 24 - j enetalitte 
i abri igen? f re R 8 o 
P immer, 5 in jenen Familien, wo 
%C%ͤͤͤ 
zent des Gewinns zahlen muß. Indem er ein Neu in Spanien find Betriebsbeſetzungen 
Zinshaus baut, befreit er von der Einkommen⸗ durch die Arbeiterſchaft. Ein Symptom, das 
ſteuer nicht nur den im Hauſe angelegten Ge⸗ leiſe an das Italien vor Muſſolinis Marſch auf 
winnanteil, ſondern ermäßigt auch den Steuer; | Nom erinnert. So hat unlängſt die Belegſchaft 
fag für den Reſt des Einkommens, da die Pros einer Madrider Bierbrauerei die Direktion auf 


für 24 Stunden. Andern Tags iſt alles wie 


die Straße geſetzt, um ſelber den Betrieb zu 


ir an Stelle von Site übernehmen. Die Sozialiſierung dauerte zwar 
veſtitionen, die den Stand der Beſchäftigung nur einen Tag. Dann rückte die Polizei an und 
dauernd vergrößern, Inveſtitionen in dauernde ſetzte die Inhaber — lediglich mit einem ande⸗ 


Konſumtionsgüter. Anſtatt des Baues einer N 
neuen Fabrikabteilung, in der einige Dutzend [Jetzt find die Madrider Arbeiter der unter 
Menſchen arbeiten könnten, haben wir den Bau franzöſiſcher Kontrolle ſtehenden Bergwerks⸗ 
zweier neuer Häuſer, in denen nach Vollendung geſellſchaft Sociedad Minera y Metalurgica 
des Baues zwei Aufſeher arbeiten werden.“ 


Berfaffung und ftarfe Regierung 
In der „Gazeta Polſka“, 
Oberſtengruppe leſen wir: 


ren Direktor — wieder in ihre Rechte ein. 


de Peñarroya dem Beiſpiel gefolgt. Es ging 
um die Wiedereinſtellung und Entſchädigung 
un am BR Pet Oktoberſtreik des 
ahres 1934 Beteiligten. Der Streit endete 
dene Oran der mit der Beſetzung des Verwaltungsgebäudes 
und Proklamierung der Selbſtverwaltung durch 
die Belegſchaft. Auch dieſe Sozialiſierung wird 
bald vorüber ſein, zumal es ſich um ausländi⸗ 


Auf den Dörfern legen di 
Weiſe aus, was ſie in den Verſammlungen von 
Volksfront und ſozialiſtiſcher Republik gehört 
haben. So erfährt man zum Beiſpiel aus der 
Provinz Granada, daß Arbeitsloſe ohne Auf⸗ 
ichten und ſich mit einer 
mit einem Schwein entſchädigen, 
der Gutsbeſitzer den Arbeitslohn 
verweigert. Andere wiederum holen ſich vom 


laſſen ſtatt Geld eine ſchriftliche Beſtätigung. 


a Eu Die Polityta of er A 2 
ee » podarcza“ weiſt auf die könnte. Keine Verfaſſung ſchafft eine konkrete f } 
8 Folgen hin, die ai die ſtarke Wee der Regierung. Keine ift imſtande, ihr Willens- A einem re kula, 3 
N ner e it i a | jtärke die Fähigfei: eim neuen ! > 
Einkommenſte nerſeits und die Steuer» ſtärke noch die Fähigkeit des Vorherrſchers zu Diebſtahl könne man eigentlich auch nicht reden. 


Neubaut : 1 
chen rungen für Neubauten andererſeits ent, geben. Dagegen fann fie dies ermöglichen oder Die Leute hätten ja einen Zettel dagelaſſen . . 


Olympiſche Siege 


Tafſachenbericht von Hermann Timmermann. 
rA Copyright by Knorr & Hirth G. m. b. H., München 1935 
i) 8 Jortſetzung) Nachdruck verboten) 


u Als mummehr der Gegner, die engliſche Mannſchaft. 
* merh fallen die amerikaniſchen Muskelberge vor Wut 
f Def auer beinahe in Ohnmacht. Die engliſche n dee 
toate aus rieſenhaften Liverpooler Policemens und dieſe 
hehe n Polizeimänner tragen ſtolz ihre ſchweren Dienſt⸗ 
„an deren Abſatz gewaltige Hufeiſen befeſtigt find. 


i rs aus. 
Es wird unverzüglich Proteſt eingelegt. 
einem r die Engländer werweiſen mit ſtoiſcher Ruhe, und 
die vinddden, gang, winzigen, kaum ſichtbaren Lächeln 
Boden! e eſtimmung: es ſind Rennſchuhe ver⸗ 
den, nur Rennſchuhe, weiter nichts. 
Der Proteſt wird zurückgewieſen. pe 
„MS bittet um einen kurzen Aufihub des Starts Mit 
li winzigen? ganz winzigen, kaum ſichtbaren Lächeln 
x Tauzi en jena isy er dieſen Aufſchub. Und indeſſen die 
i dem R r aus USA bekümmert und ſchwer gekränkt auf 
. ajen herumſitzen, ſauſen Dutzende und Dutzende von 
Halb ikanern wie die Wahnſinnigen innerhalb und außer⸗ 
viel ges Stadions hin und her und verſuchen mit enorm 
Landslorten und enorm viel Dollars für ihre erſchoſſenen 
Ri belbſtverſte nliche Schuhe zu beſchaffen. Sie bekamen 
Pi ſamte rſtändlich keine. Sie hätten ganz London und das ge⸗ 
nen Smperium durchforſchen können kein Engländer hätte 
f eren dieſer Stunde auch nur die Schlaufe eines Polizei⸗ 
leis verſchafft oder verkauft. . 
$ Geli? machen fich alſo die US A.⸗Leute mit tiefvergrämien 


ichtern in Gottes Namen ans Tauziehen. Es kommt. 


wie es kommen mußte: die Liverpooler Policemen ſtehen. 
mit ihren prachtvollen Abſätzen tief eingerammt in den 
Boden wie die Eichen und als ſie zu ziehen beginnen, ziehen 
ſie unaufhaltſam und unabänderlich wie Lokomotiven. Eng⸗ 
land gewinnt das Tauziehen haushoch. Sie hatten da eine funkelnagelneue, ganz verdammte 
Unſitte mitgebracht, die ſie bei dieſem Olympia in Europa 
zum erſten Male ſtarteten, nämlich ihr Schlachtgebrüll, das 
frenetiſche, hyſteriſche: „rah⸗rah⸗ rah! U-S-⸗Al rah⸗ rah - rah!“ 
. .. und hinterher brüllten fie noch die Buchſtaben des Sie⸗ 
gers oder Favoriten. 

Den En 


Während des Kampfes tobt das Stadion vor Lachen. 
Nur die Amerikaner brüllen unentwegt mit blauroten. 
kreisrund vorgeſchobenen Lippen ihren hemmungsloſen 
Schmerzensſchrei: 
„Buuuuuuuhhhhhh ... Buuuuuuuhhhhhh ...“ 
* 


Es iſt nicht aus der Welt zu paie daß die ſonſt jo 
unerhört fairen Briten fih äußert unfair benommen haben. von Vornehmheit und Zurückhaltung und Beherrſchung 
Sie leugnen das auch gar nicht. 
Warum aber in drei Teufels Namen haben ſie ſich 


einige Veran 
rikaner gründlich zu ärgern. 
Denn Amerika ging ihnen in dieſem Olympia einfach 
auf die Nerven. ' 
Daß die Männer aus USA. 10 haufenweiſe die Re⸗ 
korde holten, das war dem ſportli 


des Amerika ſtößt einen einzigen Schrei des Entſetzens und 


Jedoch miß 
kaner Sport trieb, außerordentlich. \ 

Schon, daß es drüben, Sitte geworden war, aus dem 
Sport eine Arbeit zu machen und dem Training eine Zeit 
einzuräumen, die unverſtändlich groß war, behagte den 
engliſchen Anſchauungen von Sport in keiner Weiſe. Sie 
hatten jederzeit den Sport als Spiel betrachtet und nie 
mals als eine Art Beruf oder auch nur Nebenberuf. Den 
Amerikanern war diefe vornehme Auffaſſung abſolut 
ſchnuppe. Ihnen kam es nur und allein auf den Erfolg mee 
und auf den Rekord an. Sie verfolgten dieſes brutale Ziel 
mit unbekümmerter Brutalität. Es kam ihnen nicht darauf 
an, in den Kurven die Ellbogen kräftig zu benützen und 
man konnte ihnen das nicht einmal ſehr übel nehmen, denn 


Wir i auch nahezu vereiteln. Die Märzverfaſſung hatte 
x haben eine imtereffante Beſtätigung | fait die bloße Möglichteit des Beſtehens jtarfer | Auf die private Wirtſchaft wirkt das alles 
eter Theſe in der Angelegenheit der Bes Regierungen in Polen vereitelt. Es bedurfte eines nicht ſehr erfriſchend. Dabei zählt Spanien 
an von der Einkommenſteuer der für den | fo großen Mannes wie Pilſudſti, um trotz dies über 800 000 Arbeitsloſe, die Handelsbilanz iſt 
Ehn von Wohnhäuſern beſtimmten Summen. | fer Verfaſſung fein Werk durchzuführen. Die | feit vielen Jahren paſſiv, und Maßnahmen 
fana e betanmmter Warſchauer SHotoladen: Aprilverfaſſung ermöglicht die ſachgemäße Ent- | gegen die Kapitalflucht ins Ausland müſſen die 
Behr baut ein großes Zinshaus. Sein ſcheidung der für die Stärke und Entwicklung] Währung ſchützen. Keiner Bank fällt es ein, 
ithaber und Neffe baut ein zweites des Staates wichtigſten Probleme. Aber ſelbſt⸗] Kredite, auf Güter zu geben, deren Schickſal recht 
Nins haus. Dabei tann die Fabrik in ihrem | verſtändlich entſcheidet fie fie nicht.“ 


ungewiß iſt. Niemand auch will. Geld in Unter⸗ 


rüſtung. Di 


92 ſcheußlich benommen? Nun, ſie glaubten. 
ſſung zu haben, wenigſtens einmal die Ame⸗ 


en uralten Stolz der 
war ſchmerzlich, aber es war nicht zu ändern. 
i 


Die Amerikaner waren 
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nehmen ſtecken, ſolange das Geſpenſt der Sozia⸗ 
liſierung droht. Nun ift es nicht jo, als hätte 
unter der Aera Lerroux⸗Gil Robles der Unter⸗ 
nehmungsgeiſt nur ſo geſprüht. Aber man er⸗ 
hoffte ſich ja gerade vom Wechſel des Regimes 
einen friſchen Zug. Das Dekret über die Wie⸗ 
dereinſtellung und Entſchädigung (von 39 bis 
180 Arbeitstagen) der ſeinerzeit aus politiſchen 
Gründen Entlaſſenen trifft manche Betriebe 
ſchwer. Es haben nämlich auch jene Arbeiter, 
die heute zugunſten der damals Gemaßregelten 
entlaſſen werden, Anſpruch auf Entſchädigung, 
falls ſie innerhalb eines Vierteljahres 


im gleichen Betrieb noch in einem anderen wie⸗ 


der unterkommen. Die Arbeitgeber haben jetzt 
ohne viel Hoffnung das Oberſte Gericht ange⸗ 
rufen. Sie wollen erreichen, daß der Staat die 
Zahlung an die Arbeiter übernimmt, da er im 
Oktober 1934 ja ſelber verboten hat, „bie am 
revolutionären Generalitreit Beteiligten wieder 
im Betrieb aufzunehmen. 

Dies triumphierende Ausnutzen der errungen 
nen Macht gegenüber dem unterlegenen Gegner 
iſt ein Merkmal der ſpaniſchen Politik. Das 
tat die Rechte, und das tut jetzt die Linke. Und 
die Linke tut es unter dem Druck der Raditalen 
ſchon wieder in einem Maß, daß heute bereits 


ein Teil jenes Bürgertums an Azaña zweifelt, 


das ihm geſtern noch zugejubelt hat. Die 
Wahl der rund fünfhundert Vertrauensmänner, 
die zuſammen mit den Parlamentsmitgliedern 
den neuen Staatspräſidenten wählen, hat man 
unter Alarmzuſtand abgehalten. Preſſefreiheit 
wurde ſelbſt während der letzten Tage vor der 
Wahl nicht gewährt. Es war bei der Regierung 
wohl weniger die Angſt vor einem Erfolg der 
Rechten als vor ſchweren Zuſammenſtößen der 
politiſchen Gruppen, die ungeachtet aller Enta 
waffnungsaktion beiderſeits bewaffnet find 


durch ſieben Meere 


mit dem Dampfer „Kosciuſzko“ von Konſtanz 


nach Gdynia 
12. Juni — 3. Juli 

mit Anlaufen von Häfen der Türkei, Grie⸗ 
chenland, Malta, Algier, Marokko, Spanien 
und Belgien. ; 

Illuſtrierte Programme und nähere Infor⸗ 
mationen im Reiſebüro 

Wagons-Lits-Cook 
Poznan, Pierackiego 12, Tel. 58 86. 


ie waren von drüben die typiſch amerikaniſchen Maſſen⸗ 
tarts gewohnt, bei denen es nicht ſehr zart zuging. 


Aber die Briten en jih noch über andere Dinge, 


nen zu geräuſchvoll. 


ländern ſträubten ſich die Haare vor Ent⸗ 
es Gebrüll widerſtrebte ihren Anſchauungen 


der Manieren ungemein. 

Und dann war da noch eine ſcheußliche Sache paſſierk. 
In einem 400⸗Meter⸗Vorlauf hatte ein US A⸗Läufer 
einen anderen Mann heftig angerempelt und das Rampf: 
gericht hatte auf britiſchen Einſpruch hin den Schuldigen 
ohne Wimpernzucken ſofort ausgeſchloſſen. 

Amerika war ſprachlos. 

Das Rempeln war drüben eine Sache, von der nies 
3 125 fen de m e N 2 700 „ 
i Art un A 14 i $ beſchloſſen die amerikaniſchen Expeditionsführer, zum End⸗ 

el ihnen die A nd Weiſe, wie der Ameri lauf dieſer Strecke ſämtliche teilnahmeberechtigten USA. 
Leute zurückzuziehen. Damit aber war der ganze Lauf zu 
einer Farce geworden, denn außer fünf Amerikanern war 
zum Entſcheidungslauf nur noch der engliſche Leutnant 
Halswelle berechtigt. 

Und Britannien mußte, ob es wollte oder nicht, einer 
ſchrecklich peinlichen Angelegenheit zuſehen: mutterſeelen⸗ 
allein, auf einſamer Aſchenbahn, unter dem höhniſchen 
7 Buuuuuuhhhhhh ...“ der Amerikaner und dem Ge- 
lächter anderer Nationen lief ein bedauernswerter engliz 
ſcher Leutnant die Strecke in genau 50 Sekunden, gewann 
jo für England zwar eine Goldene Medaille, aber auch ein 
50 Sekunden dauerndes Gelächter der Welt. 
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Mer allein nur in Madrid am 1, Mai den Auf- 
marſch der roten Hunderttauſend jah, mußte den 
Eindruck gewinnen, daß dieſe ſozialiſtiſch⸗kom⸗ 
muniſtiſche Einheitsfront, vielerorts durch die 
Anarcho⸗Syndikaliſten verſtärkt, keine Poſition 
mehr freigeben, aber neue Poſitionen erringen 
will. Sie beanſprucht denn auch die Straße. 
Die Rechte hat daher in den meiſten Provinzen 
an der Wahl überhaupt nicht teilgenommen. 
Sie beſtreitet ſowohl deren Gültigkeit wie die 
der bevorſtehenden Staatspräſidentenwahl. Sie 
beruft ſich auf die verbürgten Freiheiten der 

von ihr freilich nicht geliebten — republi⸗ 
kaniſchen Verfaſſung. i 

Unter ſolchen Umſtänden wird der nächſte 
Staatspräſident in den Nationalpalaſt ein⸗ 
ziehen. Der nächſte Staatspräfident, der nach 
vierwöchigem Verhandeln der Volksfront⸗ 
parteien nun doch Manuel Azaña werden 
wird. Ob er das Amt annimmt aus Sehnſucht 
nach der immerhin größeren Stille des Natio⸗ 
nalpalaſtes oder in der Abſicht, gerade von der 
höchſten Warte des Staates aus um ſo nach⸗ 
drücklicher ſeine Ideen gegen rechts und gegen 
— links durchzuſetzen, das iſt noch nicht zu er⸗ 
raten. Spaniens politiſche Situation iſt heute 


Das Panamerika⸗ Programm 


Ein Völkerbund der neuen Welt 


Wafhington, 5. Mai. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß die von Rooſevelt vorgeſchlagene 
und demnächſt . Panamerika⸗ 
niſche Friedenskon erenz von größter Bedeutung 
ſein wird für die künftige Zuſammenarbeit der 
amerikaniſchen Staaten auf wirtſchaftlichem und 
politiſchem Gebiet. Die bisherigen Vorſchläge 
der latein⸗amerikaniſchen Staaten zeigen eine 
ſtarke Stimmung für einen 


Völkerbund der neuen Welt 


und für ein Syſtem des internationalen Rechts, 
das die Sicherheit der Staaten beſſer garantiere 
als die bisherigen weltumfaſſenden Pakte. 
Zwei Staaten, Columbia und die Dominika⸗ 
niſche Reen ſchlagen die Bildung eines 
amerikaniſchen Völkerbundes vor. Auch die 
übrigen latein⸗amerikaniſchen Staaten ſprechen 
fih für Vereinbarungen aus, die weitgehende 
Bindungen zwiſchen den Staaten des amerika⸗ 
niſchen Kontinents vorſehen. So hat Argen⸗ 
tinien dem vorbereitenden Komitee einen Plan 
vorgelegt, der weitgehende Verpflichtungen 
zwiſchen den amerikaniſchen Staaten verwirk⸗ 
lichen will. Der argentiniſche Vorſchlag ſieht 
die Errichtung einer panamerikaniſchen Kom⸗ 
miſſion vor, die mit der Vollmacht ausgeſtattet 
werden ſoll, ohne vorherige Beratung mit den 
Signatarmächten kriegsvorbereitende Maßnah⸗ 
men zu treffen. Der Zweck dieſer Vollmacht ſoll 
im gu irgendwelcher Kriegsdrohungen in der 
Beſchleunigung eines möglichen 5 liegen. 
Dieſe Kommiſſion ſolle ferner Fas Recht haben: 
eine internationale Polizei zu organiſieren und 
im Notfall durch feindliche Truppen befekte Ges 
biete zu fäubern. Von Argentinien geht auch 
der Vorſchlag aus, gegen eventuelle Verletzer 
des Kellogg⸗Paktes oder der inte ramerikaniſchen 
Friedenspakte wirtſchaftliche Sanktionen zu er⸗ 
greifen. Ziemlich Fig ie befaſſen ſich die 
3 die aus den latein⸗amerikaniſchen 
taaten dem Vorbereitenden Komitee 
mit dem Neutralitätsproblem. 


Die Sicherung der Neutralität für den Fall 
eines nicht⸗amerikaniſchen Konflikts liegt 
jedem latein⸗amerikaniſchen Staat ſehr am 


$ age der 

Gut unterrichtete Kreiſe in Waſhington 
meinen, daß alle dieſe verſchiedenen Programme 

die Baſis bilden würden für eine 
multilaterale Erklärung der Monroe⸗Doktrin. 
Dieſe würde zu einem Grundſatz für alle latein⸗ 
amerikaniſchen Staaten werden, die dann mit 
den Vereinigten Staaten zuſammen in . 
für die Auſcechterhaltung dieſer Doktrin ein⸗ 


zugehen, 


— 


mehr denn je undurchſichtig. Es ſieht nad- 
gerade gefährlich mulmig aus. 


Jamorra fritt nicht ab 


Madrid, 7 Mai Der frühere Staatspräſi⸗ 
ſident Alcala Zamorra nimmt ſeine politiſche 
Tätigkeit wieder auf. Er hatte am Mittwoch 
eine Beſprechung mit ihm naheſtehenden Per⸗ 
ſönlichkeiten, in der die Richtlinien für teine 
Politik feſtgelegt wurden. Er erklärte, daß 
er alle perſönlichen Beziehungen mit denen 
abbrechen werde, die ſeinen Sturz herbeige⸗ 
führt hätten. Das naheliegendſte ſei für ihn 
vielleicht, ſich vom politiſchen Leben völlig 
zurückzuziehen und der Geſchichte das Urteil 
über feine Tätigkeit als Staatspräfident zu 
überlaſſen. Aber die äußerſt gefährliche 
Lage, in der ſich die Nation befände, und die 
Tatſache, daß er der erſte rechtmäßige Prä⸗ 
ſident der ſpaniſchen Republik geweſen ſei, 
verpflichteten ihn, ſich unter Hintanſetzung 
der perſönlichen Intereſſen mit aller Kraft 
für eine Wiedergeburt jenes Geiſtes einzu⸗ 
feßen, der der ſpaniſchen Republik am 
12. April 1931 zugrunde gelegt worden ſei. 


itehen müßten. Bemerkenswert iſt übrigens, daß 
der Dominikaniſche Vorſchlag eines panamerika⸗ 
niſchen Völkerbundes feſtſtellt, daß ein ſolcher 
Völkerbund weſentlich wirkſamer ſei als die 
Genfer Inſtitution. 

Der amerikaniſche Plan wurde dem Vorbe⸗ 
reitenden Komitee durch Staatsſekretär Hull 
zugeleitet. Dieſer Plan beſchäftigt ſich in erſter 
Linie mit dem Neutralitätsproblem, und darin 
deckt er ſich mit den meiſten Vorſchlägen. die 
von den latein⸗amerikaniſchen Ländern kommen. 
Außerdem behandelt er auch Fragen der inter⸗ 
amerikaniſchen Handelspolitik. In der Neus 
tralitätsfrage will Hull vor allem einmal die 
augenblickliche Lage klären und eine überein⸗ 
ſtimmende Regelung durchſetzen. Das Haupt⸗ 
problem dürfte hier der Handel mit Kriegs⸗ 
material im Falle eines außer⸗amerikaniſchen 
Krieges ſein. In der Handelspolitik wollen die 
Vereinigten Staaten künftig den Zollſtreit zwi⸗ 
ſchen den amerikaniſchen Ländern vermeiden. 
Außerdem befürworten ſie eine Verpflichtung, 
auf Grund deren jede Diskriminierung eines 
amerikaniſchen Landes durch ein anderes auf 
dem Gebiete der Handelspolitik ausgeſchloſſen 


wird. 
—— 


deſterreichs D:enitpflich!-Note 
Wien, 5. Mai. Amtlich wird eine umfang⸗ 
reiche Verlautbarung veröffentlicht, die den 
Inhalt jener Denkſchrift wiedergibt, die von den 
diplomatiſchen Vertretern Oeſterreichs am 
2. Mai in den Hauptſtädten Europas und in 
Ankara den ausländiſchen Regierungen über⸗ 
reicht wurde und ſich mit der Einführung der 
allgemeinen Bundesdienſtpflicht beſchäftigt. 
Als Begründung zur Denkſchrift wird ange⸗ 
führt, daß neben zuſtimmenden Urteilen über 
die Einführung der Bundesdienſtpflicht aus 
dem Auslande auch Meinungsäußerungen vor⸗ 
liegen, die auf eine durch nichts begründete 
Nervoſität von feiten folder Faktoren des 
internationalen Lebens in Europa ſchließen 
laſſen, auf deren vollkommenen Klärung und 
Beruhigung Oeſterreich den größten Wert lege. 
Darum ſtelle die öſterreichiſche Regierung feſt, 
daß es ſich bei der Einführung der Bundes- 
dienſtpflicht nicht um die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht handele, wenn auch die Dienſtpflichtigen 
zum Dienſte mit der Waffe herangezogen wer⸗ 


RE PET Fe er RER Ze TRENNEN RR RB aa EI ER LT ANR A 


den können. Das Geſetz bedeute bloß eine Er- 
mächtigung der Regierung, Teile der Dienſt⸗ 
pflichtigen entweder zu öffentlichen Arbeiten 
oder zur militäriſchen Ausbildung bzw. zur 
Vereidigung des Staates zu verwenden. Dem 
Dienſtpflichtgeſetz wohne auch ein erzieheriſcher 
Wert inne. Ueberdies verurſache die Erhaltung 
eines berufsmäßigen Soldheeres verhältnis⸗ 
mäßig große Koſten, während die allgemeine 
Dienſtpflicht es ermögliche, mit dem gleichen 
Aufwand die körperliche und patriotiſche Ertüch⸗ 
tigung eines weit größeren Teiles der männli⸗ 
chen Bevölkerung durchführen zu können und 
auch das Staatsbudget von den Ausgaben für 
den freiwilligen Arbeitsdienſt zu entlaſten. 

Auf die einzelnen Beſtimmungen des Frie⸗ 
densvertrages übergehend, heißt es, daß Oeſter⸗ 
reich die ihm auferlegte Abrüſtung ſeinerzeit 
durchgeführt habe, daß aber von den anderen 
Vertragspartnern die gleiche Zuſage nicht ein⸗ 
gehalten worden jei. Die öſterreichiſche Regies 
rung glaube aber, daß ein dauerhafter Friede in 
Europa nur auf der Grundlage reſtloſer Beſeiti⸗ 
gung der Diskrimination zwiſchen Siegern und 
Beſiegten von einſt und der Ausmerzung aller, 
das Völkerempfinden demütigender, der unſeli⸗ 
gen Kriegspſychoſe entſpringender Zwangsmaß⸗ 
nahmen gegen die Naturrechte jedes einzelnen 
Volkes möglich ſei. Das Dienſtpflichtgeſetz ſei 
ein Ausfluß der Souveränität Oeſterreichs. 
Eine pflichtbewußte öſterreichiſche Regierung 
dürfe bei der Betrachtung der gegenwärtigen 
europäiſchen Lage und des gerade jetzt ſtark zu- 
nehmenden Mißverhältniſſes nicht außer acht 
laſſen, daß hinſichtlich der Möglichkeiten der 
Verteidigung der eigenen Staatlichkeit und Un⸗ 
abhängigkeit zwiſchen dem öſterreichiſchen Volke 
und ſämtlichen anderen europäiſchen Völkern 
eine große Lücke klaffe. Ein Regime, daß dieſen 
elementaren Notwendigkeiten nicht gerecht zu 
werden verſtünde, könnte die Verantwortung 
für die weitere geregelte Entwicklung der Ge⸗ 
ſchicke des öſterreichiſchen Volkes nicht auf ſich 
nehmen. 


Großes Reformprogramm 
der japaniſchen Regierung 


Tokio, 6. Mai. Miniſterpräſident Hirota und 
die Miniſter Arita, Terauchi und Baba gaben 
am Mittwoch im Ober⸗ und Unterhaus Erklä⸗ 
rungen über ein neues innen- und außenpoliti⸗ 
ſches Reformprogramm ab, 

Hirota betonte unter Hinweis auf die 
Februarvorgänge, daß das Kabinett feſt ent⸗ 


ſchloſſen fei, die tief eingewurzelten Schäden 


unter Voranſtellung einer Erneuerung des 
Staatsgedankens auf der Grundlage des unab⸗ 
änderlichen Gottesgnadentums des Kaiſers zu 
beſeitigen. Die Regierung lege dem Parlament 
Geſetzentwürfe zur Kontrolle von Reis, Seide 
und Düngemitteln ſowie zur Verbeſſerung des 
Steuerweſens und der Zinspolitik vor. 

Kriegsminiſter Terauchi ſprach über die 
Februarvorgänge, ohne dabei allerdings neue 
Einzelheiten mitzuteilen. Das Kernſtück ſeiner 
Rede war eine jharfe Brandmarkung der Auf- 
ſtändiſchen und die Ankündigung, daß die Ar- 
mee feſt entſchloſſen ſei, die revolutionären Ele⸗ 
mente zu beſeitigen. 


Wie in politiſchen Kreijen und in der Preſſe 
hervorgehoben wird, bietet der Reichstag ein 
Bild vollkommener Geſchloſſenheit zwiſchen Re⸗ 


gierung und Volk. 


Finanzminiſter Baba entwickelte vor dem 


Parlament die Finanzlage und die geplante 


Finanzreform, die in einem Steuerausgleich und 


erhöhten Einnahmen aus den Monopolen und 
den Steuern bei einer gleichzeitigen allgemeinen 
Zinsſenkung beſtehen ſoll. 


| 


Tentiche Vereinigung 


verſammlungshalender 


Die Maifeiern der Arbeit begehen: 
. Retla: 9. Mai s Uhr (Jahrestag). 


. Koſten: 9. Mai. 8 Uhr. 
Y Görhen: 9. Mai, 9 Uhr bei Strohloa 
bei Borowicz 


(Mitgl.⸗Karten). 
. Obornik: 10. Mai. 5 Uhr, 
. Rammthal: 10. Mai, 3 Uhr. 
. Peterawe: 10. Mai 3 Uhr. 
. Santomiſchel: 10. Mai: Jahrestag. 
Schroda: 17. Mai. 3 Uhr in Skupia. 
Bentſchen: 17. Mai, 
. Schlehen: 17. Mai. 
. Eichdorf: 17. Mai. Ha 
Y Scwerienz, Deutſcheck und Pudewitz: am 

17. i 


ai. | 
Mollitein: 17. Mai in Miyuſko. 
Kameradſchaftsabende: 
. Vojen: 7. Mai, 8 Uhr: Gefolgſchaftsabend 
im Deutſchen Haus. 
. Rogalen: . Mai (Donnerstag!) 
. Boret: 8. Mai, 8 Uhr: 
Strumiany. 
. Poſen 8. Mai 8 Uhr, allgem. Kamerad 
nalſozialiſtiſche Arbeitsgedanke“). 
. Bnin: 9. Mai. Kam. ⸗Abend bei 
Mitgliederverſammlungen: 
O.-G. Kuſchlin: 9 Mai, 8 Uhr Mitgl.⸗Verſ. 
DO.⸗G. Boref: 10. Mai, 2 Uhr in Oſtrowieczns 
Deffentl. Verſammlung. à 
Uhr Mitgl. Vet.. 


Pfeifer. 4 f 


O.⸗G. Pudewitz: 12. Mai, 8 i 
bei Henſel. AB 

O.⸗G. Bargen: 13. Mai, 814 Uhr Heimabend 
in Bargen. 


deutſchland⸗Treue und Trog 


Von Dr. Franz Lüdtke. „Aus 
deutſchem Schrifttum und deutſchet 
Kultur“. Bd. 518/19, Broſch, 54 Nl, 
geb. 90 Pf. x 


In dieſem Buch hat Franz Lüdtke eine WN 


zahl ſeiner Meiſternovellen zuſammenge llt. 

Zwei a omn umfaßt die dichteriſche rs 
von Armin, dem eriten ren un⸗ 

re Volkes über den großen Oſtlandzug. ; 
en Dreißigjährigen Krieg und das inne i 
Ringen des preußiſchen Kronprinzen Fried ni 

bis zu den Jahren des Weltkrieges, zum N as 2 
vemberumiturz und endlich zur Schöpfung ein 1 
neuen Deutſchland, deſſen Werden in packender 

Viſion geſtaltet iſt. Höhen und Tiefen unſad = 
Geſchichte ziehen an uns vorüber, Kampf uns 
Peſtzeiten, ſeeliſche Nöte und beſonders er 12 * 

fend die Not der Grenzheimat des Dich dee 
Aber überall ringt ſich mächtig und ſieghaft der 

Wille zur 
neuem Aufbruch führend. So iſt auch 
Werk des bekannten Dichters, der feit drei 
zehnten in den vorderſten Reihen völkiſchen 
oſtmärkiſchen Schrifttums kämpft, ein 
ſeines unerſchütterlichen Glaubens an H 
und de Novellen, unter denen m tne 
bei ttbewerben preisgekrönte befinden, ten 
nen getroit neben feine überall verbreite if * 


la 


und 


Lieder geitellt werden. „Treue und Tr , 
neben Franz Lüdtkes Gedichtſammlung „ 1 Ey 
und Schickſal“ nun der zweite Band einer eihe 15 
Verlag J. Beltz h uch 
„Deutſchland⸗. 


Britiſch⸗ſowjetruſſiſches 
Einvernehmen in der Flottenfrage 


London, 5. Mai. Reuter berichtet aus 1 7 — 
fau, daß die Sowjetregierung die britiſ 155 
Vorſchläge für ein Flottenabkommen im Gru mit 
ſatz angenommen habe. Es beſtätige fig ee 
die bereits in der vergangenen Wome 

don ausgegebene Erklärung, daß Sowie 
mit den btitiſchen Vorſchlägen ein an 


erſcheinenden 


740 uhr. 
Kam.⸗Abend in 


Ki l 
Abend im Deutſchen Haus („Der natios 


ukunft durch, vom Niederbru* Bene 


Es war übrigens der einzige Alleingang, der jemals 
in einem Endlauf bei Olympiſchen Spielen ſtattgefunden 
hat. 
Dies alles war jenem Tauziehen vorausgegangen. 
Und beim Tauziehen hatte ſich England gerächt. 
1 * 


Hanns Braun und die 800 Meter! 
Dieſe 800 Meter auf der Olympia in London 1908! 
Sie bedeuteten mitten in der ehrgeizgeladenen Span⸗ 
nung zwiſchen England und USA den Knalleffekt. Hier 
warfen die Briten ihre Aſſe ins Spiel, und die Amerikaner 


warfen ihre Aſſe ins Spiel. Die auserleſenſten Leute beider 


Nationen trafen aufeinander. Alle anderen Völker wurden 


an die Wand gedrückt, hier ließ ſich weder England noch 


Amerika etwas dreinreden. 

In den Vorläufen geſchah alſo prompt, was unter 
ſolchen Umſtänden geſchehen mußte. Die beiden aufein⸗ 
ander ergrimmten Nationen warfen alle anderen Nationen 
entſchloſſen hinaus. Aus allen Vorläufen kamen eintönig 
als Sieger zurück: Engländer... Amerikaner Eng⸗ 
länder ... Amerikaner 

Nur in einem einzigen Vorlauf geſchah etwas Uner⸗ 
wartetes. 

Sämtliche Fachleute hatten bei dieſem Vorlauf nur 
einen kurzen und flüchtigen Blick auf die Männer am 
Start geworfen und ſahen, als der Startſchuß in die Luft 
flog, kaum mehr hin. Denn dieſer Lauf konnte nur zwiſchen 
zwei Läufern ausgefochten werden, zwiſchen dem Ameri⸗ 
kaner Bromilow und dem Engländer Holding. Alle an⸗ 
deren Teilnehmer an dieſem Vorlauf betrachteten die Fach⸗ 
leute als Abziehbilder. 

50 Meter vor dem Ziel geſchah das Unerwartete. 

Ein Abziehbild, das ſich bis dahin, wie es ſich in 
ſolcher erlauchten Umgebung gehörte, im Hintergrund ge⸗ 
halten hatte, war plötzlich kein 1 mehr, ſondern 
ein ganz gefährlicher, impoſanter Läufer. der unaufhalt⸗ 

ufhaltiam, unaufhaltſam nach vorne kam. 


ſam, una 


Die Fachleute riſſen konſterniert ihre Gläſer an die 
Stirn, um ſich zu vergewiſſern, ob ihre bloßen Augen ſich 
nicht getäuſcht hatten, denn mit den bloßen Augen hatten 
ſie wohl oder übel geſehen, daß der unbekannte Läufer, der 
da größenwahnfinnig wurde und je einer engliſchen und 
amerikaniſchen Kanone zu Leibe wollte, ein Deutſcher war. 

Ein Deutſcher! * 

And die Fachleute und das völlig erſtaunte Stadion 
mußte zuſehen, wie dieſer unbekannte Deutſche jetzt in 
einem mörderiſchen Tempo die beiden weltbekannten Ka⸗ 
nonen ſtehen ließ, an ihnen vorbeizog und in der Zeit von 
1:58 Minuten das Zielband zerriß. N 

Sein Name war Hanns Braun, unbekannt auf den 
internationalen Sportplätzen. 

Die Fachleute zuckten die Schultern und ſprachen von 
einem dämlichen Zufall. 

Und ſie und das Publikum wandten Au e 
wieder dem unerhört aufregenden Kampf der Engländer 
und Amerikaner zu. Jedermann und nicht nur die Eng- 
länder, wußte, daß das Inſelvolk wie Berſerker um ſeinen 
uralten, internationalen Ruf als das bejte und vollkom⸗ 
menſte Sportvolk der Erde ſtritt. Und jedermann, und 


en und Ohren 


nicht nur die Amerikaner, wußte, daß USA dabei war, 


Breſche um Breſche in dieſen traditionellen Ruf zu ſchlagen, 
und zwar, wie geſagt, mit einem unangenehmen, freneti⸗ 
ſchen Freudengeheul. } 

Daß da plötzlich auch ein Deutſcher für den Endlauf 
in Frage kommen ſollte, kümmerte niemand ſehr. Nur 
innerhalb der deutſchen Leichtathletik⸗Mannſchaft und unter 
den deutſchen Zuſchauern herrſchte eine gewaltige Freude. 
Die Deutſchen hatten bisher eine recht beſcheidene Rolle 
geſpielt. Und von 21 Aktiven war nur dieſer Hanns Braun 
allein überhaupt über die Vorkämpfe hinausgefommen, 

Sie wußten genau, was ſie an ihm hatten, 

In der Welt war er zwar nicht bekannt, aber in Ger- 
many war er wohlbekannt. Innerhalb eines einzigen 
Jahres hatte es dieſer Sportsmann vom Anfänger bis 


um Teilnehmer an der deutſchen Olympiamannſchaft 5 
racht. Wer von Sport eine Ahnung hat, weiß, was 5 
für ein unvergleichlich raſcher Aufſtieg geweſen war 1 
aus welchem Holze dieſer Mann geſchnitzt fein mußte. 


Er war wirklich aus dem beſten Holz geſchnitzt. 59 Bist 
der ee ee Kurzſtreckenmannes hatte er um: , 
zäh der ſchweren Mittelitrede gresos er wußte, warum 
ſein Geheimnis und ſeine Stärke war ſein uner An 
Endipurt. Und von dieſem unaufhaltſamen Endipt 
waren die beiden internationalen Kanonen Bromilow u 
Holding völlig überraſcht und niedergeſäbelt worden. 


Das Londoner Stadion aber hatte nicht viel Intereſſe 1 


für dieſen deutſchen Läufer, es hatte nur Intereſſe or 
England und Amerika. 110 

Heute ſollte es ſich erweiſen auf Biegen und Brechen 

Zweimal bisher hatten in Olympiſchen Spielen die 
Engländer und zweimal die Amerikaner dieſen wu 
baren Lauf gewonnen. 1896 und 1900 jene, 1904 und 1 
(Zwiſchenolympia in Athen) dieſe. : 


Und nur jene oder dieje konnten nach der feſtgeramm⸗ 


ten Meinung der Welt auch heute in Frage kommen. 


7 t an. » . : 
Am Start des S00-Meter-Endlaufes ſtehen folgende 


auserleſene Läufer: 
Bodor, Ungarns berühmteſter Mann. 


Dann hält da der nicht minder, ja, noch mehr = 
rühmte Italiener Lunghi. Und das war ein Läufer, 
die Aſchenbahn ihn wohl felten geſehen und eine in 
nationale Zuſchauerſchaft wohl felten erlebt hat. Tun 
Läufertrikot war er ebenſo elegant wie im ſfen der gan 
oder im Frack. Und die illuſtrierten Zeitſchriften der ein 
zen mondänen Welt brachten ungemein gerne und oft ad. X 
Bild, ſowohl im Trikot wie im Flanieranzug oder im Fr 


` 


Höre 


nder: 


ter- 
Im 


us Stadt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 7. Mai 


rant a g: Sonnenaufgang 4.09, Sonnen⸗ 
gang 19.29; Mondaufgang 21.57, Mond⸗ 
gang 4.38. 

ſſerſtund der Warthe am 7. Mai -- 0,91 
N + 0,92 Meter am Vortage. 
ttervorherſage für Freitag, den 8. Mai: 
dauer des überwiegend heiteren und war⸗ 

tters; trocken; mäßige Ditminde, 


Teatr Wielki 


Stag: „Madame Butterfly“ 
„Vall im Savoy“ 
d: „Hoffmanns Erzählungen“ 


Kinos: 
Begiun der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 


E Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
3da 


„Ueberfall am Kongo“ 
„Das Fräulein vom Pojte reſtante“ 
na: „Die Czardasfürſtin“ (Deutſch) 


. Feier des Muttertages 


für af die Feier des Muttertages 
ne Deutſchtum unſerer Stadt am kom⸗ 


nden Sonnta i 
a g, dem 10. Mai, um 8 Uhr 
n im Großen Saale des Cogli. Vereins⸗ 
Am. s wird nochmals hingewieſen. Von 
er und Arbeit, Freud und Leid der Mut- 
i ten Vortrag, Schattenſpiel, Lieder 
Bera Dichte uns etwas jagen. Träger der 
nji dien ijt der Deutſche Wohlfahrts⸗ 
it, Poſen. Der Eintritt ift frei. ` 


Deulſche Bühne 


Yale letzten Vorſtellungen der Deutichen 
Nit! ſen in dieſer Spielzeit finden am 
en 18. M dem 13., und Freitag. 
ila 5. Mai, im Deutſchen Haufe, Grobla 
tij de Zur Aufführung gelangt „To wa⸗ 
K die vielbeſprochene Komödie von 
A Deval. Die Leitung der Bühne gibt 

u lich bekannt, daß nur zwei Bor- 
ud ungen in Ausſicht genommen find 
ö dee ne nochmalige Wiederholung des 
Ft. 4 aus techniſchen Gründen unmöglich 
Hatte iſt daher ratſam, ſich rechtzeitig mit 
ben. rten für die Vorſtellungen zu ver⸗ 
. Kartenvorverkauf beginnt am 
lung früh in der Cogli. Vereinsbuchhand⸗ 
A Diep ir beide Vorſtellungen gleichzeitig. 
dwicchen ie der Plätze bewegen ſich wie üblich 

ſchen 0,35 zu und 2,50 zl zuzüglich Steuern. 


Št Shpoftansftellung nach Breslau 


Nun Mittwoch nachmittag reiſte eine Abord- 

B Hallteichre Bertier des . en 
Stat $ er Wo omie der 
deslau ofen f nach 
ide v ab. eine 


. Neffe 


ehungen 
9 
Spitze der Ab⸗ 
oſener In⸗ 


u. a. der 

aſchko, Abg. 

eſſe, Herr 

8 die Stadträte Zaleſki und Dro- 

E Ser er Vizepräſes der Handelskam⸗ 

e in * Niedbal. Die Abordnung wird einige 
1 Breslau weilen. 


u RN 

derturs ſetzung von Briefmarken 
5 und Poſtfarten 

1 Doft- und Telegraphenminiſterium zieht 


bverf,Juni Brie Ku pie und Poſtkarten von 
fe 1 enen tten aus dem Verkehr. Das 
des die 40-Groſchen⸗Marken mit der An- 
y wel⸗Schloſſes, die 1⸗Zloty⸗Marken 
on mit dem Bildnis des Staats⸗ 


irektor der Poſener 


werden 
umgetauſcht werden können. 


en Ministerrat hat in ſeiner letzten Sitzung 
n für Kauer meta 8 e pdn 
Käufer mechaniſcher Fahrzeuge an- 

nen, Dieſe Ermäßigungen folen dazu 
Autos Peitejten Kreijen die Erwerbung 
durch 15 oder Motorrades zu ermöglichen. 
t bedaß ein Teil der Ein vr der un⸗ 
ung gr umme entſpricht, die für die An⸗ 
titen tSS Autos ausgegeben wird, von 
er ein lerung befreit wird, erhalten die Erſt⸗ 
tabi gun Prämie, was wieder mittelbar zur 
s gung der Autopreiſe beiträgt. Aller⸗ 


n 
den 


j io, Siten diefe Steuerermäßigungen nur für 
t. en Preis 12000 3 


Œs Seiteht pie Bengt 1 Ne aut 
- ie Abſicht, in Kürze au 
eije erheblich zu drücken. 


-muniſtiſchen 


Mütter helfen Müttern! 


Von Pfarrer Eichitädt, Bromberg. 


Der Muttertag am 10. Mai wird viele 
Volksgenoſſen zu Feierſtunden vereinen, in 
denen die Mütter geehrt werden. Was ſagen 
die Mütter ſelbſt dazu? Wir haben ins Volk 
hineingehorcht und ſehr verſchiedene Stim- 
men von Müttern gehört. Die meiſten ſtan⸗ 
den den öffentlichen Feiern des Muttertages 
ablehnend gegenüber. Sie meinten, daß es 
dem Weſen der Mutterſchaft miderfpzeche, 
wenn in der Oeffentlichkeit ſoviel davon ge- 
redet werde. Es iſt damit ſo, wie mit einer 
ſchönen Blume; wer ſie zerpflückt, zerſtört 
ihre Schönheit. Die Mutterſchaft iſt etwas 
ganz Keuſches und unendlich Beſeligendes. 
daß ſie ſich nicht den forſchenden Blicken der 
Oeffentlichkeit preisgeben mag. 

Andere wieder ſagten, wir mögen nicht 
öffentliches Lob. Wir tun unſere Pflicht an 
unſeren Kindern und an unſerem Mann, 
ohne auf Lohn und Dank zu warten. Herz 
lich werden wir uns darüber freuen, wenn 
unſere Kinder uns am Muttertag mit einem 
Sträußchen beſchenken oder uns mit einem 
Verschen beglücken; mehr wollen wir nicht. 
Solche Einwände gegen die Feier des Mut⸗ 
tertages ſind durchaus ernſt zu nehmen. Sie 
zeigen uns, wie geſund die Frauen bei uns 
denken. Es iſt mit den Frauen als Glied des 
Volkes ſo wie mit einem Glied am Körper. 
Es tut wie ſelbſtverſtändlich feine Pflicht. 
Wir merken von dem Gliede nichts und 
wenden nichts daran. Erſt wenn es frant ift, 
ſpüren wir überhaupt ſein Daſein und reden 
davon. Wenn heute von Müttern beſonders 


Beranilaltungen des Tourinaklub 
Der Touringklub veranſtaltet am Sonntag, 
dem 10. Mai, für Mitglieder und Gäſte eine 
landeskundliche Auto⸗Geſellſchafts⸗ 
fahrt nach Reijen, deſſen Sehenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein genommen werden. Ab⸗ 
fahrt um 9 Uhr vor dem Klublokal in der ul. 
Fredry 12. — Am 21. Mai organiſiert der 
Klub eine Stafettenfahrt, für die bis 
zum 16. Mai Anmeldungen entgegengenommen 
werden. Die Teilnehmergebühr beträgt 5 Zloty 
von jedem Wettkämpfer und 50 Groſchen von 
jedem Paſſagier. Die Teilnehmer erhalten Er⸗ 
innerungsplaletten. Bedingungen der Fahrt 
können im Klubſekretariat eingeſehen werden. 


Beſuch 
einer polizei-Sonderfor mation 


In den erſten Maitagen kam eine Gruppe 
einer neuen Polizeiformation, der ſog. Kontrakt. 
polizei, von der Hauptkommandantur aus rz 
ſchau nach Poſen. Dieſe Polizeitruppe hat vorbe⸗ 
reitenden Charakter. Der Dienſt in dieſer For⸗ 
mation dauert ein Jahr. Dann müſſen ſich die 
einzelnen entſcheiden, ob ſie in der regulären 
Polizei oder im Grenzdienſt arbeiten wollen. 
Eine Abteilung von etwa 100 Angehörigen die⸗ 
ſer Formation traf am 1. Mai hier ein, um im 
e den ſozialiſtiſchen und kom⸗ 

i aidemonſtrationen den Sicher⸗ 
heitsdienſt zu verſtärken. Schon am 2. Mai hat 
ſie Poſen wieder verlaſſen. 


—ů————— 


Der Maiausflug des Schwimmvereins wird 
nicht um 5 Uhr, wie es geſtern irrtümlich hieß, 
ſondern erſt um 6 Uhr morgens vom Alten 
Markt, Ecke Breslauer Straße, unternommen. 


Reifeprüfungen. Am Montag haben an den 
Poſener Gymnaſien zu ii Zeit die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten der Re n begonnen. 
Der Termin der mündlichen Prüfungen wird 
von den einzelnen Schulleitungen der Gymnaſien 
ſpäter feſtgelegt. 

Siegesfeier in der italieniſchen Kolonie. Am 
Dienstag verſammelten ſich auf die Nachricht 
von der Einnahme von Addis Abeba etwa 
50 Mitglieder der italieniſchen Kolonie in 
Poſen im Hauſe des Univetſitätslektors Gte- 
fanini, um die Rundfunkrede Muſſolinis zu 
hören. 

Kampf gegen die Diſtel. Die Poſener Stadt⸗ 
verwaltung macht die Grundſtücksbeſitzer auf 
die alljährlich ſtattfindende Zwangsvertilgung 
der Diſtel in allen Erſcheinungsformen aufmerk⸗ 
ſam. Es iſt vor allem das Samentragen zu 
verhindern. 


Selbſtmord auf dem Hauptbahnhof. Am Mitt⸗ 
woch nachmittag um 6 Uhr warf ſich eine Frau 


mittleren Alters vor einen einfahrenden Zug. 


Obgleich der langſam fahrende Zug ſofort zum 
Stehen gebracht wurde, erlitt die Elten nähe 
erhebliche Körperverletzungen. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft brachte die Verletzte mit einem 
Schädelbruch und einer Gehirnerſchütterung in 


e Sufanbe ins Städtiſche Kran⸗ 
l 


enhaus, mo fie nach kurzer Zeit ſtarb, Da man 
bei der Toten keine Dokumente fand, iſt das 
Polizeikommiſſariat des Hauptbahnhofs mit 
den Nachforſchungen beſchäftigt. 


Auffindung des vermißten Studenten. Das 
Städt. Kranienhaus meldete geſtern der Pali- 
zei, daß der vermißte Student Nowoſtelſti vor 


| 
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geredet wird, ſo iſt das ein Zeichen dafür, 
daß etwas am Volkskörper nicht in Ord⸗ 
nung iſt. Hoffentlich trägt der Muttertag 
dazu bei, daß die Stellen am Volkskörper 
wieder geſund werden, die krank ſind. } 

Wir hier in Polen geben dem Mutter- 
tag einen beſonderen Sinn Er ſoll ſich nicht 
in gefühlvollen Feiern erſchöpfen, ſondern 
praktiſche Hilfe den Müttern bringen. 
Eine Mutter ſchlug vor, ihn unter das Ge⸗ 
leitwort zu ſtellen: „Mütter helfen Müttern.“ 
Es geht nämlich darum, daß wir beſonders 
in den Städten, aber auch auf dem Lande 
viele elende Mütter haben, die einen Er⸗ 
holungsurlaub brauchen. Solche Mutter ihrer 
Familie und damit ihrem Volke zu erhalten, 
ift die vornehmſte Aufgabe des Muttertages. 
Die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen 
haben aus dieſem Grunde die Deutſche 
Mutterhilfe organiſiert und die Frauen: 
organiſationen gebeten, in ihren Feierſtun ; 
den für dieſes große Hilfswerk Spenden zu 
erbitten. 

Im vorigen Jahre konnte die „Deutſche 
Mutterhilfe“ 140 Müttern einen Erholungs 
aufenthalt ſchaffen. Meiſt waren es Arbeiter⸗ 
frauen und Frauen kleinſten Beſitzes vom 
Lande. Wer die ſtrahlenden Geſichter der 
Frauen am Ende ihres Ferienaufenthaltes 
geſehen hat, kann ſich der Forderung der 
Deutſchen Mutterhilfe nicht entziehen. Möge 
der Muttertag Mittel ſchaffen, daß wir dies⸗ 
mal doppelt ſo viel Mütter in Ferien ſchicken 
können. 
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wenigen Tagen dort eingeliefert worden ſei. 
In der Nähe von Moſchin ſei ex aufgefunden 
worden, wo er ſich unter einen Zug geworfen 
hatte. Dokumente wurden bei ihm nicht vorge⸗ 
funden. Aber die Beſchreibung trifft genau auf 
ihn zu und ſeine Zimmerwirtin hat ihn wieder 
erkannt. Er ijt ſchwer verletzt und bisher immer 
noch beſinnungslos. 


Wochenmarkibericht 
Der am Mittwoch auf dem Sapiehaplatz ab⸗ 
gehaltene Wochenmarkt war reich beſchickt und 
gut beſucht. Molkereierzeugniſſe wurden zu fol- 
genden Preiſen angeboten: Tiſchbutter 1,40—1,50, 
Landbutter 1.20 1.30, Weißkäſe 25 30. Milch 18, 


Sahnenkäſe 50-60, Sahne Viertelliter 2540, 


die Mandel Eier 80 Gr. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren folgende Preiſe vermerkt: Schweine⸗ 
fleiſch 6090, Nindfleiſch 55.90, Kalbfleiſch 
60. 1.20, Hammelfleiſch 60. 1.00 roher Speck 75, 
Räucherfpeck 1,00, Schmalz 1,10, Gehacktes 70, 
Kalbsleber 11,10, Schweine und Rinderleber 
40 80 Gr. Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Hühner 1,30—3,50, junge Hühner das Paar 
2—4, Enten 3—4, Gänſe 3,50. 6. Puten 3,50-—8, 
Perlhühner 1.803, Tauben das Paar 90.—1.20, 
Kaninchen 802,50. — An den Gemüſeſtänden 
gab es viel Spinat. Salat, Radieschen und 
Spargel: letzterer koſtete 60—80, Suppenſpargel 
35—50, Spinat 10—25, Radieschen 5-—10, Rha- 
barber 10—15, Salat 10—20, jg. Mohrrüben 60, 
Kohlrabi 60—65, rote Rüben 10—15, Dill 10, 
Schnittlauch. Peterſilie 5, grüne Gurken 65—1,20, 


Morcheln 30. 40. Zwiebeln 30—40, getr. Pilze 


Viertelpfd. 50—80, Sellerie 30, Rotkohl 25—30, 
Weißkohl. Wirſingkohl ju 25, Kartoffeln 5—7, 
Sauerkraut 15—20, Erbſen, Bohnen je 25—50, 
Meerrettich 35, Sauerampfer 10, Aepfel 25—1,30, 
Pflaumenmus 80. Backobſt 901,30. Mohn 60, 
Apfelſinen 15—40, Bananen 25—40, Zitronen 
15—20, Schwarzwurzeln 40, Majoran 10, das 
Köpfchen Blumenkohl 1— 1,50. Musbeeren 40, 
Schnittbohnen 1.50, faure Gurken 10—15, Grün⸗ 
toh! 20, Salattartoffeln 15 Gr. — An den Fiſch⸗ 
ſtänden war die Auswahl an lebender und toter 
Ware gering; man forderte für Hechte leb. 1.40. 
tote 1,10—1,20, Schleie 1.30, Bleie 80.—1,00, 
Karpfen 1,20—1,30, Aale 1,40, Weißfiſche 40—80, 
Karauſchen 50--1,00, Salzheringe d. St. 9—15; 
Räucherfiſche gab es wie bisher in größerer 
Menge. — Der Blumenmarkt brachte ein reich⸗ 
haltiges Angebot. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Rifja 

k Frühlingsball im Roten Kreuz. Die hiefige 
Abteilung des Polniſchen Roten Kreuzes ver⸗ 
anſtaltet am 20. Mai d. Is. in den Sälen des 
Hotel Polſki einen großen Frühlingsball. Der 
Ertrag aus dieſer ranſtaltung iſt teils zu⸗ 
gunſten der Arbeitsloſen und teils zum Ankauf 
neuer Geräte beſtimmt. 


Nawitich 

— Von der Deutſchen Bücherei. Am 
Mittwoch hielt die Deutſche Bücherei Bo 
ihre ordentliche ge ab, welde, 
obwohl befer beſucht wie die letztjährige, doch 
nicht den Beſuch zeigte, wie er g erwarten war. 
Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden. Bg. 
Boge, gab dieſer den Jahresbericht zur Keunt⸗ 
nis. Durch die im vergangenen Jahr durchge⸗ 
führte Neuorganiſierung und Sichtung des 
Bücherbeſtandes iſt die Bücherei jetzt in der 
Lage, den meiſten Anforderungen gerecht zu 
werden. Neuanſchaffungen konnten wegen der 
beſcheidenen Mittel und übernammenen Schul⸗ 


ſtrigen 


nung 
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Freitag, den 8. Mai 1936 


und Land 


Zur Eröffnung der Ruderfaiion 


Die Eröffnung der Ruderſaiſon der Poſener 
Rudervereine, die im P. K. T. W. vereinigt 
find, erfolgt am 10. Mai nach folgendem Pro- 
gramm: 2 

9.45 Uhr: Meſſe in der Saleſianerkirche in 
der ul. Maſztalarſka. Nach der Meſſe nehmen 
die Vereine in der ul. e in Richtung 
ul. Pocztowa in e a wie folgt Auf⸗ 
tellung: Vorſtand des P. K. T. W., die Vor⸗ 
genden der Vereine, die Mitglieder des Ruder⸗ 
vereins „Polonia“ (als Gaſtgeber), Poznanſki 
Klub Wioslarek, K. W. 04, P. T. W. „Tryton“, 
A. Z. S., W. K. S., Miedzychodzkie Towarzyſtwo 
Wioslarſtie, R. V. „Germania“, R. C. „Nep⸗ 
tun“ und Witti Morſkie. . iſt der 
rechte Flügelmann jedes Vereins. Die Führer 

ehen zwei Schritte vor der Jaa ihrer Abtei⸗ 
ungen zwecks Meldung der Zahl der Mit lie⸗ 
der, die an der Defilade teilnehmen. 10,35 br: 
Rapport der an der Defilade teilnehmenden 
Vereine. Den Rapport nimmt der techn. Vize⸗ 

räſes der „Polonia“ ab und gibt ihn an den 

orſitzenden des P. K. T. W. ab. 10,50 Uhr: 
Abmarſch mit Orcheſter zum Klubhaus der „Po⸗ 
lonia“. 12 Uhr: Hilfen der Flagge. Die Ber 
grüßungsanſprache wird der Vorſitzende der 
„Polonia“, Herr Poplewſti, halten. Das Hiſſen 
der Flagge zum Zeichen der Eraman Der 
Kuderfaifon erfolgt durch den Stadtpräsidenten 
Oberſt Wieckowſki. Gleichzeitig hiſſen ſämtliche 
Vereine an ihren Maſten die Flaggen (auf einen 
Böllerſchuß). Anſchließend Empfang der Vor⸗ 

tzenden der Rudervereine im Klublokal der 
„Polonia“ und eine Anſprache des Vorſitzenden 
des P. K T. W. 13 Ahr: Defilade der Boote. 
Abends findet um 18 Uhr anläßli der Eröff⸗ 
ein Vergnügen im Klubhauſe der „Po⸗ 
8 ſtatt, zu dem alle Vereine eingeladen 
n 
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den nur in geringem Umfange getätigt werden, 
Der daran anſchließende Saj g 

Bild erfreulicher Finanzwirtſchaft. i 
elungen, die Schulden bis auf einen Heinen 
Reſt auszugleichen, ſo boh im kommenden Jahre 
menr Mittel für Neuanſchaffungen bereit fein 
werden. 


Da die dreijährige Amtszeit des Vorſtandes 
abgelaufen war, legte derſelbe nach Erteilung 
der Entlaſtung ſeitens der Verſammlung ſein 
Amt nieder. Die Neuwahl leitete esi Hummel, 
Der bisherige Vorſtand wurde w 2 rn aM 
und jest ſich wie folgt zuſammen: Vor tzender 
Vg. Boge, ſein Stellvertreter 891 Hummel, 
Schrift⸗ und Kaſſenwart Bg. Fr. Ada A Bei 
der Feſtſetzung der Beiträ wurde bef ur 9 5 
die Höhe derſelben dem rmeſſen jedes Mit⸗ 
gliedes zu N Dabei wurde der Min⸗ 
deſtbeitrag pro 2 r auf 60 Gr. feſtgeſetzt. Nach 
einer ſachlichen Ausſprache dankte der rſitzende 
der aus der Wie nsgaRt . rau 
Kühlmann für ihre ſelbſtloſe Arbeit. Darau 
wurde die Sitzung um 20 Uhr mit einem 
auf unſer Volkstum geſchloſſen. 


Birnbaum 


hs. Schiffahrt. 
ruhte an unſerer Grenzzollſtelle der 
verkehr ganz. Am Sonntag nachmittag tra mit 
dem Motorſchlepper „Warta“ der ahn des 
Albert Görſti aus Poſen mit 450 Tonnen Hafer 
ein, Montag früh folgte unter Segel ein Kahn 
mit 440 Tonnen Roggenſchrotmehl. Die Ladun⸗ 
gen waren in Poſen als Tranſitgut nach Stettin 
eingenommen und müſſen zum mſchlag auf, ein 
Seeſchiff am Mittwoch dort eintreffen. Zus 
ladungen in Birnbaum haben ſchon längere der 
nicht ſtattgefunden. Das erwartete Maiwaſſer 
ſteigt hier täglich um 3—4 Zentimeter. 


hs. Tod eines Kauſhaus rs. In Berlin 
verſtarb im Alter von 81 aber der feee 
Kaufhausbeſitzer Robert Weile. Der Verblichene 
war ein Kind unſerer Stadt. Lange Jahre war 
er, wie fian Bater, Ratsherr unjerer Stadt und 


Während der vorigen Woche 
iffs⸗ 


im Vorſtande der Städtiſchen Kommunalſpar⸗ 
kaſſe. Zwei ſeiner Söhne leben in Poſen als 
Aerzte, die anderen Kinder in Deutſchland. Der 
Verstorbene hatte den Wunſch, in ſeiner Heimat 
neben ſeiner erſten Gattin und ſeinem Sohne 
Max beitattet zu werden. Dieſer Wunſch iſt 
ihm erfüllt worden. 


Obornik 

rl. Treuer Dienſt. Am 1. Mai waren es gen 
abre her, als das Hausmädchen Frieda lix 
ei der Familie Rauhut in Dienſt trat. Aus 
Anlaß dieſer treuen Dienſte wurde ihr am ver⸗ 
gnane Freitag vom Frauenverein durch den 
Sal or Brauer das goldene Verdienſtkreuz nebit 
einer Urkunde verliehen. 


rl. Durch Leichtſinn zum Ertrinken gebracht. 
Am Montag nachmittag nahm der 16jährige 
Nogalſti drei Kinder zwiſchen 6 und 8 Jahren 
in ſeinen Kajak. Obwohl er von älteren Per⸗ 
jonen gewarnt wurde, fuhr er die Warthe ent- 
lang in die Welna. Etwa hundert Meter von 
der Mündung ſchlug das Boot um, wobei alle 
Inſaſſen ins Waſſer fielen. Auf die Hilferufe 
einer Frau eilte ein in der Nähe weilender 
Kajakbeſitzer herbei, der ſofort ins Waſſer ſprang. 
Mit eigener Lebensgefahr gelang es ihm. zwei 
Kinder ans Ufer zu bringen, das dritte Kind 
konnte nicht gerettet werden und ertrank. Der 
. ift der 16jährige Mantaj, wohnhaft am 

arkt. 


rl. Diſtelbe kämpfung. Der Staroſt weiſt die 
intereſſierten Bürger darauf hin, daß die Aus⸗ 
breitung der Diſtel mit allen Mitteln zu be- 
kämpfen ift, Nichtbefolgung der Vorſchriften 
wird mit Geldſtrafen bis zu 10 000 Zloty oder 
Haftſtraſen bis zu 6 Wochen geahndet. 


Schroda 

t. Schutzimpfung gegen Pocken. Die diesjäh⸗ 
rige Schutzimpfung im Kreiſe Schroda findet 
vom 11. bis 20. Mai ſtatt, und zwar am 11. in 
Santomiſchel, am 12. in Snieciſka, Jaſzkowo und 
Petkowo, am 13. in Chwalkowo, Piglowice, 
Madre und Czarnotki, am 14. in Schroda für 
Kinder, die das erſte Mal geimpft werden, und 
am 15. für Kinder, die das zweite Mal zum 
Impfen kommen. Alle im Jahre 1935 geborenen 
Kinder und alle Kinder des Jahrganges 1929 
müſſen ſich der Impfung unterziehen. Außerdem 
müſſen ſich alle Kinder zur Impfung ſtellen, 
die bisher noch nicht geimpft wurden oder bei 
denen das Impfergebnis negativ war. Die El⸗ 
tern und Vormünder der Kinder, die geimpft 
werden müſſen, erhalten noch eine beſondere 
Aufforderung. Wer eine ſolche nicht erhalten 
ſollte, muß trotzdem die Kinder zur Impfung 
bringen. 


Koſtſchin 

t. Neuer Fleiſchbeſchauer. Als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes gibt der Schrodaer Staroſt 
bekannt, daß für die Stadt und Sammel⸗ 
gemeinde Koſtſchin als neuer amtlicher Fleiſch⸗ 
beſchauer und Trichinenſchauer der Tierarzt 
Joſef Senator, wohnhaft in Koſtſchin, eingeſetzt 


worden iſt. 


Kletzko 

kr, Baumfrevler. Dem Landwirt Sickermann⸗ 
Kleedorf wurde in den letzten Nächten eine 
größere Anzahl tunger Bäume durch Abbrechen 
der Kronen vernichtet. Der Betroffene iſt durch 
Zufall hinter dieſe Schandtat gekommen, da 
ſämtliche Kronen abgebrochen und wieder auf- 
gelegt wurden. Die Polizei iſt bemüht, den 
. Frevlern das Handwerk zu 

gen. 


Inowrockam 


bpm. Banditen bei der Arbeit. Zwei mas- 
kierte Banditen verübten nachts einen 8 pe 
bei dem Beſitzer Jarſzewſky in Bialobloty. Na 
Herausnahme einer Fenſterſcheibe gelangten die 
Täter in die Küche und von hier in das Schlaf⸗ 
zimmer. Als nun einer der Täter unter Vor⸗ 
haltung der Schußwaffe von Jarſzewſki die Her- 
ausgabe des Geldes verlangte, ſprang die Frau 
des Beſitzers, nachdem fte zuvor einen Stuhl 
auf die Einbrecher geworfen hatte, durch das 
Fenſter auf den Hof und alarmierte die Nach⸗ 
barsleute. Darauf gaben die Banditen ihren 
Naubplan auf und flüchteten in unbekannter 
Richtung. Zu ihrer 1 wurde ein Spür⸗ 
hund eingeſetzt der die mit den mac benen r. 
betrauten Poliziſten zu einem benachbarten An⸗ 
weſen führte. Bier wurden zwei Perſonen feft- 
genommen und dem Gericht übergeben. 


pm. Kindesleiche im Schlamm. Das dreijäh⸗ 
rige Söhnchen des Landwirts Grabowſki in 
Chrzaſtowo hatte ſich aus der Wohnung entfernt 
und trieb die Gänſe in den Teich. Als das Kind 
einige Schritte in den Teich gemacht hatte, ver⸗ 
ſank es im Schlamm. Durch das lange Aus⸗ 
bleiben des Kindes wurde der Vater unruhig 
und a das Kind. Er fand es im Schlamm 
als Leiche vor. 


Mogilno 

ü. Geſchäftsfubilaum. Am Sonntag begin 
der Wagenbauer Max Dietrich, der Bi fiet 
bewußte Arbeit aus einem kleinen Betriebe 
eine weit und breit bekannte Wagenfabrik auf⸗ 
baute, ſein 40jähriges Geſchäftsjubiläum. 


Konitz 


Ein am g 
mittag gegen 5% Uhr in Görsdorf im Wohn⸗ 
Mig. it raſender 


Aus 

; W die 

Konitzer Wehr hatte einen der Weh geſchickt. 
re 


Nur der tatkräftigen Arbeit der n iit es 
zu verdanken, va, dem verheerenden Element 
nicht der größte Teil des 8 zum Opfer 
gefallen iſt. . 
Wongrowitz 

dt. Nacht⸗Telephondienſt. Vom 1. Mai ab 
hat der Telephon⸗Nachtdienſt auf unſerem Poſt⸗ 
amt begonnen. Dieſe Neuerung wird von allen 
Telephonteilnehmern dankend begrüßt. 


3000 Zeniner Vollhandfrubben 


gefangen 
Berlin. Die Arbeiten zur terung der 
Havelniederung ſind in den 4 Monaten 
energiſch gefördert worden, ſo daß jetzt zum 


erſten Male das große Schleuſenwert das im 
Zuge des Havel⸗Elbe⸗Kanals den Schiffahrtswe 
Berlin. —Hamburg vervollſtändigt, dem 
übergeben werden konnte. Die erſten 
wurden bei der Durchfahrt mit einem grünen 
Kranz am Bug ee Die neuen Selen 
ſen ſind 225 Meter lang und 20 Meter breit. 


trie 


Schiffe 


Bemerkenswert iſt in der Nähe dieſer Schleuſen 
eine beſondere Anlage für den Fang der Woll⸗ 


handkrabben, die * 2 ſſerſtraßen 
landeinwärts wandern. ie der „Lokal⸗Anz.“ 
berichtet, wurden an einer Anlage im letzten 


pajre nicht weniger als 3000 Zentner Wollhand⸗ 


rabben gefangen und vernichtet. Der Ausbau 
des ganzen Schleuſenwerkes wird bis Ende die⸗ 
ſes Jahres endgültig fertiggeſtellt ſein und etwa 
ehn Millionen Mark koſten. Vorläufig tft ein 
Verſuchsbetrtes aufgenommen worden. 
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DPoſener Tageblatt < 


Deutſcher Turnerſieg über Italien 


Am 8 2 8 in Mailand der Länder⸗ 
kampf Deutſchland—Italien im Kunſtturnen 
ſtatt. Deutſchland ſiegte mit 340,500: 336,205 
Punkten. it der erſten Uebung ſicherte ſich 
die deutſche Mannſchaft einen Vorſprung, den 
fie im Verlauf des Kampfes vergrößerte. Sie 
ſtellte mit Alfred Schwarzmann den beſten 
Einzelturner. An zweiter Stelle kam Innocenz 
Stangl: Münden und an dritter Stelle der 
Italiener Neri. 


Schon die am Dienstagnachmittag vorweg ge⸗ 
nommenen zwei Uebungen zeigten, daß die 
deutſche Mannſchaft bei dieſem Zuſammen⸗ 
treffen vor eine ſehr ſchwere Aufgabe geſtellt 
war. Freiübung und Pferdeſprung wurden 
nicht im „Tatro Lirico“ in Mailand. ſondern 
auf dem Sportplatz des Turnvereins „Kraft 
und Schönheit“ abge wickelt. 


Die deutſche Mannſchaft erfüllte die Erwar⸗ 
tungen vollauf. 5 gab feinen Ausfall. In 
der Freiübung zeigte Walter Steffens eine 
beſonders ſchwierige Kür, die ihm die befte Be- 
wertung von 9,7 Punkten eintrug. Große 
Anterſchiede waren in den Leiſtungen der deut⸗ 


Luftſchiff „Hindenburg“ unlerwegs nach Nordamerika 


Friedrichshafen, 6. Mai. Das Luftſchiff 
„Hindenburg“ iſt am Mittwoch um 21.30 Uhr 
zu ſeiner erſten Nordamerikafahrt geſtartet. 


Amerika in Erwartung 


New Vork, 6. Mai. In größter Auf⸗ 
machung berichtet die geſamte amerikaniſche 
Preſſe fortlaufend über die Abfahrtvorbe⸗ 
reitungen und den Start des Luftſchiffes 
„Hindenburg“. Die Blätter bekunden damit 
das außerordentliche Intereſſe, das das ame⸗ 
rikaniſche Volk dem Flug über den Nord⸗ 
atlantik entgegenbringt. Nach einer einge⸗ 
henden Schilderung aller Einzelheiten des 
Abfluges weiſen die Zeitungen beſonders auf 
die Tatſache hin, daß dieſer Amerikaflug trotz 
frü rer Ueberquerungen des Atlantik durch 
Luftſchiffe den erſten Flug im Rahmen eines 
kommerziellen Verkehrsdienſtes nach den 
Vereinigten Staaten darſtelle. 


Vor dem Start 


Friedrichshafen, 6. Mai. Alles Nötige für 
das Schiff, für Beſatzung und Paſſagiere wird 
an Bord gebracht. Alle erforderliche Klein⸗ 
arbeit iſt geleiſtet. Das Luftſchiff „Hindenburg“ 
liegt fahrklar in ſeiner Halle. An Paſſagieren 
herrſchte für dieſe Fahrt ein Ueberfluß. Manche 
mußten abgewieſen werden. Es gab Schwierig⸗ 


keiten, alles unterzubringen, und für Aushilfs⸗ 


perſonal wurden in Eile noch vier 


f i eſervehetten 
nach Lake 51 Paſſagiere nehmen an der fajri k 
na 


Lakehurſt teil, und für die Rückfahrt iſt die 
Nachfrage nach Plätzen ebenſo gut. Der Ein⸗ 
gang an Poſt war ſehr rege. Durch die von 
der Deutſchen Reichspoſt ausgegebene Sonder⸗ 
marke wurde das Intereſſe der Sammler wach⸗ 
gerufen. 

Um 4 Ahr erhielten die Paſſagiere im Kur⸗ 
garten⸗Hotel ihre Fahrſcheine. Sie werden in 
zwei großen 2 zur Halle gebracht, die 
ein intereſſant⸗bewegtes Bild bietet. Die Paſſa⸗ 

iere gehen an Bord, etwas Aufregung und 

rwartung zeigt ſich auf den Ge Hern der 
Paſſagiere, die zum erſtenmal im Luftſchiff reiſen. 


Fünf der heutigen Fahrgäſte ſind erprobte 
Veteranen der ne enden. Die ?olls 
kontrolle wird im ff vorgenommen. Sand⸗ 
ſäcke werden abgenommen, die Verankerung qe- 
lockert und das Schiff ausgewogen. Langſam 
wird es aus der Halle gezogen Es iſt ein 
überwältigender Eindruck. Das Luftſchiff wird 
auf dem Gelände, etwa 200 Meter von der 
Halle entfernt, in Windrichtung gedreht, und 
auf das Kommando „Luftſchiff hoch!“ ſtoßen die 
kräftigen Arme der Haltemannſchaften das Luft⸗ 
leaf, in die Höhe. Auf ein Glockenſignal ſetzen 
ie Motoren ein, und „Hindenburg“ verläßt 
Fahet Nee fen. Die große Nordamerika⸗ 

t m f 


nge. 

Unter den Fahrgäſten des „Hindenburg“ be 
findet fih der auſtraliſche FR cher Sir 
Hubert Wilkins mit Gattin. Er erklärte, daß 
er ſich in Nordamerika mit Kapitän Blum über 
ſeine beabſichtigte Wee ee in die Arktis 
beſprechen wolle. Letzte Woche verhandelte er 


dt. Vikarwechſel. An Stelle des Vikars Artur 
Welke, der in Wongrowitz und zugleich in Lekno 
amtierte, ijt am 1. Mai Vikar Zempel berufen 
worden. ikar Welke ging nach Poſen ins 
Predigerſeminar, um ſich für die zweite Prüfung 
vorzubereiten. R 


dt. Goldene Hochzeit. Das yel der Goldenen 
32 40 begingen die Hübnerſchen Eheleute in 

enau am 3. Mai in verhältnismäßiger 
Feiſche und guter Geſundheit. Von den Kin⸗ 
dern ſind zwe mg bereits aan Dia⸗ 
koniſſinnen des Poſener Mutterhauſes. Die 
a des Jube gau vollzog Superinten⸗ 
dent rhahn aus Wongrowitz in der Kirche 
u Niehof, wo ſich die ganze Gemeinde und viele 
eutſche aus den Nachbargemeinden verſammelt 


hatten. ; 
Das 


dt. Ermäßigtes Rundfunkabonnement. l! 
hieſi 1 ibt bekannt: In letzter Zeit 
häufen ſich die Anträge auf währung des 


ermäßigten Rundfunkabonnements in Höhe von 
1 Zloty. Es wird daher mitgeteilt, daß das 
Recht auf das ermäßigte Abonnement nur den 
Rundfunkteilnehmern in Dorfgemeinden zus 
ſteht, und zwar: 1. Kleinlandwirten, d. h. 
ſolchen Beſitzern oder Pächtern von Landwirt⸗ 
ſchaften. die keine ſtaatliche Grundſteuer und 
Gewerbeſteuer zahlen und die ihr Einkommen 
lediglich aus der Landwirtſchaft haben; 2. Vor⸗ 


| 


ſchen Turner kaum feſtzuſtellen. Beſter Turner 
der Italiener war der Dlympiafieger Neri 
mit 9,65 Punkten. Nach Abſchluß der Frei⸗ 
übungen führte Deutſchland mit 75,975 : 73,250 
Punkten der Italiener. Bei den Pferdeſprüngen 
holten die Italiener guiar Punkte auf, 
ingen durch gar en Wi prünge von Neri und 
Fiotovanfi ſogar in Führung. doch dann kam 
ein prachtvoller „Hecht“ von Schwarzmann, 
der die höchſtmögliche Bewertung, alſo eine 
„Zehn“ erhielt, und ſo hatte enen 
Schluß mit 75,225 : 75,225 genau ausgeglichen. 
Nach beiden Uebungen aber führte Deutſchland 
mit 151,200 : 148,475. Š 

Am Abend wurde der Kunſtturnländerkampf 
fortgeſetzt. Die deutſchen Turner erfüllten in 
leder Hinſicht die Erwartungen und ſiegten 
ſchließlich knapp, aber ſicher mit 340,500 : 336,205 
Punkten. So hat Deitſchland den Kampf gegen 
den Olympiaſieger von 1924 überlegen ge⸗ 
wonnen. s ſagen auch beſonders die wei⸗ 
ger Turner, die in großer Zehl zu dieſem Wett- 
ampf als Zuſchauer gekommen waren, um hier 
noch einmal Deutſchl ind und Italien im Kunſt⸗ 
turnen zu ſehen. 


bereits wegen der Konſtruktion eines brauch⸗ 
baren Unterjeebootes. 

Vier Tonnen Lebensmittel, 60 Tonnen Brenn⸗ 
ſtoff und etwa 200 000 Kubikmeter Traggas ſind 
bereits an Bord. — Wie Kapitän Lehmann mit⸗ 
teilte, find die Wetterausſichten bis jetzt ſehr 
günſtig. Eine genaue Route läßt ſich jedoch 
noch nicht feſtlegen. Es befindet ſich auch ein 
neuer Konzertflügel an Bord des „Hindenburg“. 
Das Inſtrument hat die Größe eines normalen 
Flügels, wiegt aber nur 180 Kilogramm, da 
das Herſtellungsmaterial Leichtmetall iſt. 


Amerikaniſche Wetterberichte 


New Hort, 7. Mai. Dr. James Kimball, 
der e bekannte Meteorologe 
der New⸗Yorker MWetterwarte, hat mit der Aus⸗ 
endung der Wetterberichte begonnen, die min⸗ 

ſtens zweimal täglich dem LZ. „Hindenburg 
durch Funkſpruch übermittelt werden. 

Die Verwaltung der American Air Lines 
traf Anſtalten für einen Flu af fer e Babes 
zwiſchen New Pork und Lakehurſt für die Fahr⸗ 
gäſte, die Poft und die Eilgüter des LZ. „Hina 
denburg“. Um einen neuen Weltrekord auf der 
Strecke Deutſchland — Küſte des- Stillen Ozeans 
aufzuſtellen, geht ſofort nach der Ankunft des 
„Hindenburg“ für die Fahrgäſte ein Flugzeug 
des amerikaniſchen transkontinentalen Verkehrs 
von Lakehurſt ab. Die Luftbehörden rechnen 
damit, daß die Flugzeit von Friedrichshafen 
bis Los Angeles (Kalifornien) auf dieſe Weiſe 
höchſtens drei Tage betragen wird. 1 80 

Die Ankunft des Luftſchiffes wird der ameri⸗ 
kaniſchen Oeffentlichkeit von dem berühmten 
amerikaniſchen Kriegsflieger und Nekordinhaber 
Kapitän Rickenbacker, der dem LZ. „Hinden? 
burg“ eine Strecke weit Kundan liegen wird, 
vom Flugzeug aus durch Rundfunkübertragung 
beſchrieben. 


FZuntberichte von der Ueberfahrl 


Die Reichsrundfunkgeſellſchaft führt in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der National Broadcaſting 
Company, New ui während des Fluges des 
Luftſchiffes „Hindenburg“ nach Nordamerika 
mehrere Fankberichte durch. n_ be tes 
funkiſches Ereignis wird das Zwiegeſpräch 
zwiſchen den auf Gee befindliche Lloyddampfer 
„Bremen“ und dem Luftſchiff „Hinden⸗ 
burg“ darſtellen. Die Zeiten, zu denen die 
deutſchen Sender die ans dieſer Funkberichte 
übertragen, nd nun nehr wie folgt feſtgelegt: 

Der Deutſchl ndſender bringt das Funt- 
geſpräch zwiſchen fesche und Ozeandampfer 
am Donnerstag, dem 7. Mai, im Rahmen eines 
Schallplattenkonzertes von 23 bis 24 Uhr. Ein 
Funkbericht von Bord des Luftſchiffes „Hinden- 
burg“ wird am Freitag, dem 8. Mai. vom 
Deutſchlandſender von 19.40 bis 19.55 Uhr und 
von den Reichsſendern Berlin, Frankfurt, Ham- 
burg, Köln und Leipzig von 18 Uhr bis 18.15 


Uhr gebracht. i 5 

Einen dritten Funkbericht bringt der Deutſch⸗ 
landſender am Songabend, dem 9. Mai, von 
11 Uhr bis 11.15 Uhr. Diefer Bericht wird von 
den Reichsſendern auf Platten genommen und zu 
ir. al Zeiten in das Programm ein- 
geſetzt. ; 


werksarbeitern. 
288 der 
bej 


55 
and⸗ 
en. in 


wohn d. eini 
er ab nicht dar end. 


find, diejenigen Poſtämter bzw. Poſtagenturen eim 
zuſtändig, in deren Bezirk der ler tänzer, 
wohnt. Gegen die Entſcheidungen der betr. 


Poſtämter bzw. Poſtagenturen kann innerhalb 


7 Tagen Einſpruch bei der Poſtdirektion er⸗ 


hoben werden. Die Entſcheidung der Poſt⸗ e ib Schwe 
direktion iſt als endgültig an Haben. in- ein urkomiſcher Liebha 

reichungen Da Anträgen um rteilung der nen umd Weinen, SSAA 
poi h ae direkt an das Poſtminiſterium, Gina Falkenberg dé 
an den Polniſchen Rundfunk, an die Rundfunk⸗ eine lockende Flamme von ver 


Agentur in Warjchau oder auch an die Poſener 
Poſtdirektion ſind zwecklos und verurſachen nur 
Verzögerungen in der Entſcheidung. da ſolche 
Anträge grundſätzlich unerledigt zur Ent⸗ 


deidung, an die auftändigen Poftämter biw. | 
nturen zurüdgejandt werden. itia 
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Der Ausweis der Bank Polski 


letzten Aprildrittel verringerte sich der 
Vorrat der Bank Polski um 36,7 Millionen 
auf 380.6 Mill. zl. Dagegen wuchs der 
t an ausländischen Valuten und Devisen 


Die 


selportefeuille wuchs um 54,4 Mill. 21 
656,7 Mill. zł an. Das Portefeuille der 
nierten Schatzscheine betrug 65,6 Mill. zł 
var um 6,3 Mill, zt höher als am Schluss 


Mill. zt auf 86,3 Mill. zt an. Der Vor- 
Polnischen Silber- und Scheidemünzen 
m 20,6 Mill. zt auf 26.5 Mill. zit. Andere 
a und Passiven wüchsen um 7,8 Mill, zł 
A Mill. zt bzw. tin 1,0 Mill. 21 auf 
i ill, 21 an. Die sofort zahlbaren Ver- 
ungen betrugen 148,4 Mill. 2 und Waren 
32 Mill: zt geringer als am Schluss des 


lich zu 


trieben. 


Haun Angaben des polnischen statisti- 
auptamtes betrug die Gesamtverschul- 
ölens am 1. Januar 1936 4 756 811000 z! 


könnten 


produktion, die bereits teilweise Ende Februar 


war z. B. der Textilarbeiterstreik in Lodz in 
der ersten Märzhälite für die Gesamtentwick- 
iung von Schaden. 
Streikes trat in der Lodzer Industrie it 


gang der Beschäftigtenzähl ein, die sewöhl- 
derten Verbrauch von Brennkohle verursacht 
wird. Der Kohlenexport im 
ringer als im März des Vorjahres. 
Röhölgewinnung wurde weniger intensiv be- 


gleich zum Vorjahre vergrössert. 


olzmarkt verbesserte sich die Lage durch 
eine günstigere Expörtkonjunktur und durch 


Aufwärtsentwieklung der Industrie- 


letztlieh eine Erhöhung 


deutlicher und 


Nash der Liquidation des Im Zusammenhang 


der 


dieser Jahreszeit durch den vermin- 


er Wenn auch auf 
März war se | produktion in der 


Auch die 
Der Absatz hat sich jedoch im Ver- dem Geldmarkt 
geltend, die ihre 


Arbeiter eingestellt werden. Auf dem j 


Bilanzinstituten. 


Die Umsätze land wirtschaftliche 


bei allgemein festen Preisen. 


ungünstige 


Ende März auf den Börsen 
Umsatzes von Zinspapieren. 


Gleichzeitig erfolgte 


ein Absi 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die wirtschaftliche Lage Polens 


Auf dem landwirtschaitlichen Markt erfolgte 
der Getreidepreise. 
r Produkte auf 


mit dem Frühjahr be- 
lebten sich die Umsätze des Biuneunandels 
besonders in der Koniektion sowie In Bratuenen, 


wuchsen an, wobei die Ausfuhr überwog. 

dem Gebiet der Industrie- 
Berichtszeit Anzeichen für 
eine weitere, wenn auch langsame Besserung 
Sichtbar wurden, so machten sich doch auf 
Erscheinungen 
Ursache in der politischen 


gegen 
uken des 


Die Bank Polski 


fie. 197 


Neuerungen in der Anwendung 

des Einfuhrzolltariis 
Eine im Staatsgesetzblatt „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 34 vom 1. 5. 35 veröffentlichte Ver- 
orduung bringt gewisse Abänderungen der Ver- 
ordnung vom 9. 10. 34 über die Anwendung 


02 Mill, zt auf 15.2 Mill. 21 an. Die begann, wurde im März noch *. | s ` l l | die l 
dar ausgenutzt 75 dite betrug 808,6 machte sich besonders in der Investitions- dem Binnenmarkt zeigen eine gewisse Be- | des Einfuhrzolltarifs, hauptsächlich in bezug 
lionen z ee recite ih 9 höh industrie bemerkbar. Lohnstreitigkeiten und | lebung. Der Getreide- und Mehlexport, war | auf die nachträgliche Bewiligung von auto- 
am Schi 10 Nat A 90,1 Mill, EN er | Arbeiterstreiks wirkten sich in einigen Wirt- etwas geringer. Die Ausfuhr von Zucht- nomen Tollbeirelungen und Zollnachlässen 
Schluss des zweiten Aprildrittels. Das schaftsproduktionszweig.n ungünstig aus. So | produkten erhöhte sich nur in gering m Masse urch das Finanzministerium nach bereits voll- 
zogener Verzollung einer Wars. Ausserdem 


werden durch die neue Verordnung die Sätze 
für die Tara-Abzüge vom Bruttogewicht einer 
Ware bei den Tarifnr. 95. 96 und 403 Weit- 
gehend geändert. 


orhergehenden Berichtszeit. Der Stand en s 4 
an Tan 7 N zweit l e bedeut Belebun A 
ürch Pfand gesicherten Anleihen wuchs | ein. 10 eee eee De die mit dem Bauwesen in Verbindung stehen, 
Auch die Warenumsätze mit dem D ˙ 2 


Gas 1%, Daimler 1% Prozent. Sonst bewegten 
sich die Besserungen im Rahmen von ca. % 
bis X Prozent: Farben eröffneten mit 166% 
um 4, Harpener % Prozent höher mit 124. 
Am Rentenmarkt setzten Altbesitz mit unver- 
ändert 113% ein. 


Blanco - Tagesgeld erforderte wieder 3 bis 


en Aprildrittels. Der Banknotenimlauf 
um 67,9 Mill. zt auf 1010,0 Mill. 21 an PENS Re } . | Beunruhlgung Europas sowie in einer Ver- | 34 Prozent, zum Teil: war darunter anzu- 
Olddeckung beträgt 36,82 Prozent und Eine bedeutende Verbesserung dagegen weist | schärfune der Lage einiger ausländischer | Kommen. 
reitet die katuter ä si "Nor und | die Eisen- und Zinkindustrie dank grösserer | Valuten haben. Unter dem Einfluss dieser Un- Ablösungsschuld: 11394: 
Punkte !...... pS Boa itapa aaa P paana tmd amog Export- ruhen machte sich besonders eine Hortuns * 
j srhökung auf. To dat Metall- und Maschinen,. yon Gold und ausländischen Valuten bemerk- Märkte 
industrie war ein Anwachsen des Absatzes und | bar. Diese Tendenzen verhinderten ein Ans en 
e en wachsen der Einlagen und verursachten teil- 
z 5 en Maschinenfabrisen (eise einen Abfluss der Einlagen bei einigen Getreide. Posen, 6. Mai. Amtliche No- 


tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznan. 


Riehtpreise: 


985 — 4.691 647 000 zł), wovon auf In i 

18 A , 8 rösseren Absatz von Bauholz. Stein- Á Tape rA 
chuldon 1474820000 zi {1 346 233 000 zD) industrie e 85 der Sieis | War durch die Goldkäufe und Devisenhörtung | poggen 1430—14.75 
: A 991000 15 zungszitiet ein. Das hängt eng mit der Pro- Fus cen . Bri en E A 2188200 

21) entfallen. Von den Inlands- ik on B a n Tjesin ger ABEL, SE evisenkontrolle einführen. o piar 

h entfallen auf Anleihen 1 102 569 000 21 eee ee A ink MEIDIE 05 Diese Verfügung trug zu einer Beruhigung des Hiauasieie re... 18.25-15.60 
5000 zI) und auf sonstige Schulden | Nachfrage nach künstlichen Düngemittel. Geldmarktas in Polen bei. el een 
de 21 (338 658 000 21). Der zinslose Als günstiges Anzeichen der Finatzentwick- Hater En UE 15.50-15.75 
Baer Bank Polski beträgt 90 Mill. zł, Das Anwachsen der Beschäftigungszifseh in | lung müssen die Ergebnisse der staatlichen | Standardhäte? 15.00 -15.% 
mibetrag der Schatzanweisungen | der Industrie und bei öffentlichen Arbeiten vet. Flaushaltsmassnahmen genannt werden. Der | Roggen-Auszugsmehl (65%); . 19.75—20.25 


Mill. 


daten und den bei der Uebernahme des 


ursschte ein Absinken der Arbeitslasnzahl, 


Staatshaushalt brachte im 


März ein 


tatsäch- 


Weizenmehl (65%) - - 30:75—31:25 


Weizenkleie 10.75—11.50 


uur 133 . Narea . 21 am 
ar 1535. Die Ausla.!sschulden Polens | die sich Mitte April gegenüber Mitte März um | liches Uebergewicht. der Einnahmen gegn- | Roggenkleie „3 „„ „ 195000 
sich in Anleihen, Schulden bei freme | 30 000 gesenkt hat. über den Ausgaben. Welze akleie terob). . s . 11.75—12.25 


kreicbischen Teilgebiéets übernommenen 


509 


Dollar = 103 574 000 zł, die 7proz. 
che Anleihe vom Jahre 1924 in Höhe 


sationshandels für 
angesichts der Unmöglichkeit, den internatio- 


rungsschutzes der 


dauernd nivelliert wäre, 
sicherten durch eine 


nnen Au 


bei dieser Gesellschaft Ver- 
andere 


Gesell 


schait in 


(mittels) i 
Gerstenkisit . . - . 12.00-13.25 


Wihtefraßs a tie 49.504190 


Be en Ai ee Anleihen 
! zurückzuzahlen: 6prozentize ; sähe 44.0016. 
kanische Anleihe vom Jahre 19.0 den und infolge des ausschliesslichen Kompen- | und die eventuelle Uebernahme des Versiche- genrene x RE 8 


25.50 —27.00 


Peluschken 25.50— 27.50 


Sommerwicke . + 2.00» 


Mill. Lire = 105 165.000 zł, die Sproz. nalen Zinsen- und Amortisationsdienst zu | Polen vorzubereiten. Hera iA 5 9 5 
000 cho Anleihe vom Jahre 1925 mit | leisten. ein Moratörium einführen, wie dies Tages sel 8 s h 21802 00 
char — 103708000 zł. die 7proz. | schon seitens anderer Länder in ähnlicher Inkraltsetzuog des neuen Tariiprotokolls Blaulupinen 3 2 1 106501170 


13.60 13.50 


ngsanleine vom Jahre 1927 im Be- Lage getan worden ist. Es bestehe nur eine 11 181 1 i 
Pid. Sterl. c 439000 zi | einzige Möglichkeit, Schulden zu bezahlen, mit Norwegen 8 e ee 
nämlich durch Arbeit und Produktion; der — Das polnisch- norwegische Zolltarſſproto- Blaue EM e ee . igea 
Kompensationshandel zerstöre diese Möglich- koll vom 14 3. 36 ist durch eine im Staats- Rotte 7700 n L aG T 
keit völlig. Dieser Zustand führe überdies zu gesetzblatt „Bziennik Ustaw“ Nr. 34 vom 1. 5 Rotklee (08-97%) 2 30.00—140.00 
einer anderen sehr unangenehmen Neben- 1036 veröffentlichte Verordnung mit dem Wei Re 97%) oa i $ en 
P eg er Ar en aji meni Ag VORNE Fr yes wo Sch ae E R A ST Aa 
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Posener Effekten - Börse 


vom 7. Mai. 
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Tow. Kredyt: der Stadt Radom 1933 
VIII. und IX. proz. Konv.-Anleihe der 
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37.75, 
Stadt 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1177.5 


t. davon Roggen 490, 
81, Hafer 65 t. 
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Werte von 0,3 Mill. zt sowie 2877 kg | 8% Obligationen der Stadt Posen 14.50-14.25, Lilpop 10,49 10.50-10.40, Modrze- | 100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
en im Werte von 15,7 Mill. 21 ein- 1927 SALE, * jow 5.25, Norblin 48.09, Ostrowice (Serie B) | Umsätze: Roggen 45 Tonnen zu 15,40 Złoty: 
* Fa Gota in Barren im Werte 5% Pfandbriete der Westpoluisch. 1 aan 35.50 —35.78—35.25, Richtpreis: Roggen 18.50-15.75, Standardweizen 
3000 zt aus 4.5 nzen im Werte redit- Posen eee "Gr: TAS A 21.7522, Einheitsgerste 1616,25, Hafer § 
guführt- Während also im | 5% Obligationen der Kommunal- 1 Gramm Feingold = 5.9244 zI. 15.50, Roggenkleie 13.28-13.50, Welzenkleie grob 
t Ke E A | oes e . Amtijsne Dersenkure e e 
* goring gewesen. Die Einfuhr eg a er 5 44.00-} 6. 3 6. 6 f 5. 5, f 5. . ‚bis 13.25. Winterraps 38—40. Wintzrrübsen 36 
zu leichen en zu Hortungszwecken, | 44% Zloty See Lee d. Pos. Land- 4 n Lein dne, bis 38. Senf 34—36, Leinsamen 41—43, Pelusch- 
A Polski 1 1 Zeit ist der Goldvorrat der schaft Serie 38.50-- Amsterdam. . » 1859.98] 361.42] 359.88 361.52 15 2426, Felderbsen 21-23. Viktoriaerhsen 
Id gegen 85 nger geworden, weil die Bank 4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos Berlin. + 212.92 218.98| 212.920 213,98 24--26, Folgererbsen 19-21. Slaulupinen 10.50 
MW visen eintauschte. 5 ba a F % % „ „ OR ee opie 1805 — 2 90.88 a 205 S 1241r e 74 
ri n rownictwa , PT TIER. Kopenhage „117.510 118.09] 117.56|118:14 8 26, ec ro 20. Rotklee gereinigt 
hen Zurüchgeien a e e vian ice b e | Khan e e e S 
X à * ew York (Sches . e N al, 05. c 
1 Zah der Arbeitslosen 5 ri . e F ui 205 2193 2270 O oMocken 1617 Trockenschnltzel” 9 “Pie 
Ma a A i 2 2. S 
Angabe der Arbeitsvormittlungsämter It En 1 0 i ; "j 41.80) 42.30| 41.80] 42.30 9.50. blauer Mobn 59--62. Leinkuchen 19 bis 
A Vährend der letzten zwei Wochen, Warschauer Börse o. © s a » 118297! 182,98] 182.82] 182.98 19.50. Rapskuchen 14.75—15.25, Sonnendlunen- 
bent April bi- zum 1. Mai. hat sich Warschau, 6. Mal. Stockholm © + 185.7) 138.48 135.87 136.53 | kuchen 19:28--18.25, Kokoskuchen 14.50.— 15.50, 
leich senzahl um 43806 vermindert. e 1 4 . | Danzig . „ „ „ | 9980| 100.20 99.80 100.20 Sojaschrot 2122. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
tin an der alenon en im e er Die, Tendenz In der Gas eee | Sr Bellingen: Reesea 12. Walden, 183, 
0 nziffer um 4 . č Jester. — — — Pr eren Bedingungen: Rogge: . Weizen 183, 
den. | 614 geringer Privatpapieren dagegen uneinheitlich. Montreal e s s Einheitsgorste 82 Safmmneizerste 276, Hafer 


145, Roggenmehl 75, Weizenmehl 39, Roggen- 
kleſe 165, Weizenkleie 30, Speisekartoffeln 60. 
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Es notierten: 3proz. Prämien-Invest-Anleihe 
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21. Roggen 120 Pfd. 
120 Pfd. 15.40, Gerste feine 16.90— 7.30, Gerste 
mittel It. Muster 16.80—16.50, Gerste 114/15 Pid. 
16.70, Futtergerste 110/11 Pfd. 116.35 16.40. 
Futtergerste 105/06 Pid. 16, Hafer feiner 15.50 
“bis 17.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 10. Gerste 19, Hafer 6, 
Hülsenfrüchte 16. Kleie und Oelkuchen 1% 
Saaten 3. 


Kompensationshandels formuliert 
York 1 Dollar 5.3045--5.3255. London 1 Pfund 
Sterling 26.32-26.42. Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsfrei) 213.03 bis 213.87. Zürich 100 
Franken 172.46 173.14. Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 359.88-- 361.32. 
Brüssel 100 Belga e f Stockholm 100 
Kronen 135.73 — 136.27 Kopenhagen 100 Kronen 
117.4711793. Oslo 100 Kronen 132.24--132.76. 


Rolny 83.25. Sproz. Pfandbriefe der staatl. 
Bank Rolny 94. 7proz. L. Z, der Landes wirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank J. Em. 94. 7proz, Kom.- 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5½ëprozentige Pfandyrlefe 
der Landeswirtschaftsbanx I. Em. 81. 5 6proz. 
81.00, 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank 1. Em. 81. 5 % proz. Kom. Odl. der 
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Die glückliche Geburt eines gesunden 
Jungen 
zeigen an 


Ingeborg von Delhaes-Guenther 
Gerd von Delhaes-Guenther 
Krzyzanowo, den 5. Mai 1936 


z. Zt. Diakonissenhaus, Posen. 


ROSEN 


Hochstamm: 10 Stück: 

RM 16.50, Halbstamm: 

RM 13.50, Busch: RM 
3.50. 

Franz Deegen jr. Nachf. 

Bad Köstritz (Deutschl.) 

Preisliste zu Diensten. 


m = 
Treibriemen 
in best. Qualitäten, seit 58 Jahr bekannt liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznań, Kantaka 8/9. Tel. 3022. 


Serradella 


450 Btr. it preiswert, prompt lieferbar ver- 
käuflich Gefl. Anfragen unter 1357 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Glückwunschkarten 


Muttertag 


Prospekte du 


in grober Auswahl 
schon ab 10 gr. 


NKosmos-Buchhandlung 


Poznai, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


e e gr die e taig Deutſchen 


Seit reis 322 Amt. 3 U 5 


endigen No „ 
t: — 8 Uhr: eteiligung 

an der allgemeinen Mutter⸗ 
b N Montag, 
6 we Mei andacht. 


Segen, 
— 5 
3 — 1/28 

6 


Aberſcheiſtowort fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengefuhe- pro Wort- —-——— 3 
Offertengebähe für chiffrierte Anzeigen 50 


Nina Mae, 


Fahrräder 


Herrenhüten 
Wäsche 
Strümpfe 
Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


Poznań, St. Rynek 65. 


Sommerspressen 


gelbe Placke, 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 


J. Gadebusch 
4 Poznan, Nowa 7. 


neben der Apothele 


„Pod Lwem“ 


billigst 

Woldemar Günter 

Landmaschinen 
Poznan 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich, meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Rynef 76 
zu achten. 


oznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


aumeister 


Richard Gewiese, B 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 


= z — 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung Bauberatung, 

Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Meiner aus. 


unten sum ein man — — — — 


Peine Juwelen: und Goldsehmiede - Arbeiten 


erhalten Sie einwandfrei und raschestens 
umgearbeitet in der Goldschmiedewerkstatt 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Reparaturen und Neuarbeiten Ga 
gegebenen und eigenen Entwürfen 

zu zeitgemäßen Preisen 
E Trauringe in jedem Feingenalı I 


bei Herz-, Nerven-, 


Nieren-, Rheuma- und Frauenleiden 


Spezialbad ei Drüsen-Erkrankungen, insbes. Basedow 
2s tägige Pauschalkur 255.- RM., Vergünstigungskur 215.- RM. 
Haustr m mit der berühmten Eugenquelle (einzigartige 
A Arsen - Eisenquelie) und der radioaktiven Gottholdquelie! 


In eigener Regie: Kurhotel Fürstenhof 


rch die Kurverwaltung und Reisebüros! 


Lichtspieltheater „S on ce“ 


Heute, Donnerstag. große Premiere 
des grossen Filmwerks unter der Regie von Alexander Kordy 


Ueberfall am Kongo 


nach d.berühmten Roman von Edgar Wallace „Stromkönig Sanders“ 


In den Hauptrollen: 


Mc. Kinney, Paul Robeson. 


Jüngerer 
Brennereigehilſe 


„ welcher in der betriebs⸗ 
toen Geit die porge 
ſchäfte übernimmt, die 
Nen oln. Sprache beherrſcht 
Arbeits- und entl. ſchon im Büro 
methode gearbeitet hat, z. 1. Juli 
Yoi geſucht. Gehalt monatl. 
79.—21 |50, — zł. Gefl. Angeb. 
* mit ie . 0 chr. 
RE 18 unter a Ge 
ee e dieſer Zeitung erbeten. 
decken 9.50 21. S 
Beftfedern, Günſe von Kindermüdchen 
3.— zł, Enten 1.50 21, kathol., deutſchſprechend, 


mit Hausarbeit, geſucht. 
Strzelecka 31. Elix. 


4 Stellengesuche i 2 


Kiſſen 5.50 21, Oberbetten 
28.— z}, Unterbetten 22.50 


Poznan 
w. Wrocawite 30 Buchhalter 
Größte Bettjedern- 38 
— Sr, | 


landw. Buchführung, jo- 
ee er-, Sozialver- 


und Pro 
* njw., ſucht Gtel- 
lung ab 1. Zuli d. gehen 


ſind 
zu richten an: 
Stach. Śrem 


e 
er . 


od. jpäter 
zu vermieten 
Straelecta 19 12, Wohn. 10. 


4. Zimmerwohnung 
ind 3. Stock, mit allem Bu- 
bebör, ab 15. Mai oder 
ſofort zu vermieten. 

Wyſpianſkiego 16 b. Wirt 


e werden, 
zu richten an 

Edmund Heuget 
Kotuſz, pow. Koscian. 


Poſener Tageblatt 


ſchã i 
p S 
80 
chſt. 
atte⸗ 
B 
7 N 
b Al. Ma 
Ojäbrig K 
wie teu Í I 
deß⸗ 
Schriftliche Offert 
fiehlt 
fenthalt. 
Bekannt 
Verlaufe 
ozuan 
ifr ul. Podgórna 
Gelap, 5 
Be Maſstalarſka 
doat. ON | Er Orcheſter, ermäßigten 
Zeitung ejelliche 
Da 
P 
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Sportartikel 


n 

Sport-Garderobe, Schulanzüge. Für . 

Sommer Anzüge aus Roh-Leinen fertig 
nach Mass aus eigenen Werkstätten 


DOM SPORTOWY 


' : Sw. Marcin 33 Nähe ul. Garncarska 


a 
Illustrierte Preislisten gratis. — — — Beachten Sie bitte die Firm 


Zum Muttertag 


Eine Auswahl von Geschenkbüchern 


Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach. Das Fe 


Lied der deutschen Familie, 
Ina Seidel: Das Wunschkind. Die Krone aller 
deutschen Frauenbücher. 
Sigrid Undset: Kristin Lavranstochter. a 
rühmte dreibändige Roman in einem Bande. all, 
Hildur Dixelius: Das Kind. Roman. "55 
Peter Dörfler: Apollonias Sommer. Roman. zè n 
K. H. Waggerl: Mütter. In den Schicksalen die 
Buches offenbart sich das Wesen der mötterlichen Faa 


$ 

Katalin Gers: Erfülltes Leben. Erinnerungen 4. 50 

mütterlichen Frau. 1 1 er, 
Peter Dörfler: Als Mutter noch lebte. Avus oiner Ki 


heit 1.60 
Peter Stühlen: Eltern und Kinder. Roman. 11 
Elsa Brändström: Unter Kriegsgefangenen in g 

land und Sibirien 1914—1920. - zł 83 
Tremel- Eggert: Barb. Der Roman einer dora 

Frau. 

Meine Mutter. Bekenntnisse berühmter Männer und Frauen 

gesammelt von O. Winter. z 5,10 

Deutsehe — 
zł m 


neueren 
a 11,— 
1 bo- 


Schön ist der Mutter liebliche Hohri.. 
gedichte aus zwei Jahrhunderte... 


Der Mutter. Gedichte, Gespräche und Aufführungen. 
Tag deutscher Mütter. Ausgeführte Vortragsfolgen 
Win Reeg. 


Schulen und Jugendgruppen von e 
a zum Muttertag in großer A 


Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos = - Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6206, 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Ven- 
sendung des Betrages ei rag 30 gr Porto auf unser Post 
scheckkonto Poznań 207 915 


Beachten Sie unsere Schaufenster! 


Eine Anzeige höhftens 80 wert 
Annahme täglich bis 11 übe 


bei werden übernommen 
ae eee, Accs 


N 
4 Unterricht Š 


? 

Polniſch 
erteil: geprafte Lehrerin. 
Nier ickie go 8. Wohn. 12 


2 


Für eine Landwirts- 
tochter, Beſitzerin von 
104 Morgen, wird ein 
tächtiger, deutſcher 

auernſohn 
der einheiraten will, ge- 
ſucht. 10000 zł — 55 
dingt erforderlich. Nur 
ernſthafte Reflektanten 
werden gebeten, ſich an 
die Genoſſenſchaft „Ere- 
dit“, Poznan, Al. rſz. 
Birfubftiege 32 zu wen- 


Heute neu- 


Die Woche Woche 


Zum Muttertag 10. r 


Die Gartenlaube 


Pür Familie und Heim 


J. B. IIIa rig 


2 
Qu Terschledenes 2 


Abiſunja 
Kaffee, Reſtaurant mit 
Weinſtuben, Grunwaldz⸗ 
ka 11, er 
lichen A ufen 


gemüt⸗ 


Beobachter 


Deutschland feiert den I. Me! 


Das Illustrierte 


Frankfurter liiustrierte 


Braune Post 
Die interessante Sonutagszeitu itung 


Im Buch- u, Strassenhandel erati 


en, 
2 — G 
neing. 


ack⸗ 

n Kanzleipapier, 
ämil. 
Schreibmaterialien 

äußerſt billig 


Auslieferung 

Groß ⸗Kleinverkauf. 

an Speimeren ber 3 af KOSMOS - Buchhandlung 
Poznań 


Fr. Srymaáski, go 25. 


Pocztowa Aleja Marsz. Pilsudskie 
(gegenüber — 


